
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

95 (25.4.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-680834

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-680834


Sie „ Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/«jähr.
licher AbonnementsvrsiS 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

k,r,,lireoba « »olilo » » Kr . 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
geile iS Pfg ., für ausländisch«

M Pfg.

Agenten : Oldenburg j
Annoncen -Expeditionen von A
Büttner und Ant . Pamsie ',
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u. W -Schell«

nd Lan
SS.

Zeitschrift für oldenbirrgische Gemeinde - und Landes - Int er essen.

Oldenburg , Montag , den LZ . AM 1898 . XXXII . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 25 . April.

Ohne daß eine Kriegserklärung erfolgt wäre , hat der
Kampf um Kuba zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten begonnen . Da Spanien die Forderungen des
amerikanischen Ultimatums von vornherein zurückwies , so ist
der verflossene Donnerstag , der 21 . April , an dem sich beide
Staaten als im Kriegszustand erklärten , als der offizielle
Beginn des Kampfes anzusehen . Ueber diesen liegen bereits
zahlreiche Meldungen vor , die jedoch wohl sämtlich mit mehr
oder minder großer Vorsicht aufzunehmen sind , da es an
blinden Sensationsnachrichten in diesem Kriege sicher nicht
mangeln wird.

Ueber die erste Heldenthat der Amerikaner , die
Wegnahme des spanischen Kauffahrers „ Buonaventura "

, liegt
folgende ausführliche Meldung vor:

Die Flotte war erst eine Stunde von Key-West entfernt und
dampfte flott voraus , als ein großer spanischer Frachtdampfer ge¬
sichtet wurde . Derselbe machte scheinbar keinen Fluchtversuch.
Schnell eilte der Panzer „Nsw -Aork" darauf zu, mit dem Flagg¬
schiff „Nashville " an Backbord und einem Kanonenboot an
Steuerbord . Dann , während 100 Gläser darauf gerichtet waren,
feuerte daS Steuerbordgeschütz des Flaggschiffes zuerst blind;
darauf folgte ein zweiter Schuß mit einer Sechspfünderladung.
Zwei weitere Schüsse donnerten von der „New -Iork " , dann ergab
sich der Spanier . Im Umsehen flatterten die Signale von der
„New-Aork" und der „Nashville " : „Nimm Deine Prise zum
Hasen." Zn fünf Minuten fuhr eine Dampsbarkaffe auf den
Spanier zu . Der Schiffskadett Magruder sprang an Bord,
gefolgt von einer kleinen Mannschaft , und nahm den Platz auf der
Kommandobrückeein . Offiziere und Mannschaft der „Buonaventura " ,
zusammen zwanzig Köpfe, fügten sich geduldig in die Lage . Die
Flotte hatte unterdessen beigelegt . „Nashville " umkreiste ihre
Prise und nahm dann ihren Kurs nach Key-West, um dis
„Buonavrntura " in den Hafen zu führen . Dort strömten ungezählte
Menschenmaffen in denselben , um die erste Kriegsprise zu sehen.
Dabei wurden Kundgebungen der größten Begeisterung laut.

Inzwischen haben sich die Spanier nicht nur revanchiert,
sondern auch den fetteren Bissen erwischt . Spanische
Kriegsschiffe eroberten in der Nähe der englischen Küste das
amerikanische Schiff „ Shenandoa

"
, das mit 20,000 Quarters

kalifornischen Weizen im Werte von 750,000 Franks nach
Liverpool unterwegs war.

ES liegen noch verschiedene Kapernachrichten vor, die
aber wohl der Bestätigung bedürfen. So wird aus Key-
West gemeldet:

Ein hier «ingelaufener Schnelldampfer berichtet , daß der
amerikanische Kreuzer „ Newyork" einen spanischen Passagier¬
dampfer aufbrachte, der den Dienst zwischen Havana und
Portorico bewirkte . Man glaubt , daß es der Dampfer
„Alfonso XII .

" sei.
In Southampton herrschen lebhafte Besorgnisse , daß

der nach Newyork abgegangene transatlantische Schnelldampfer
„Paris " von den Spaniern gefangen wird . Derselbe hat
136 Passagiere und bedeutendes Kriegsmaterial , besonders
Schnellfeuerkanonen, an Bord.

* »*
AuS Washington wird gemeldet : Präsident Mac

Kinley übermittelte dem Kongreß eine Botschaft , in welcher
er vorschlägt , die Kriegserklärung zu votieren . Diese
Maßregel soll durch die Beschlagnahme des spanischen Kauf¬
fahrteischiffes „ Buonaventura " und durch den Wunsch ver¬
anlaßt sein , etwaige Verwickelungen zu vermeiden . — Die
amerikanische Regierung richtete an die Mächte eine
Cirkul arn ot e , worin sie die Politik auseinandersetzt , welche
sie hinsichtlich der Kaperei und der Neutralität zu befolgen
beabsichtige . Die Note wird als erste Maßnahme betrachtet,
um Spanien zu verpflichten, keine Kaperei zu treiben.

Der Ministerrat beschloß , das Geschwader im Stillen
Öcean zur Blockade vonManilla und anderen Hafenplätzen
der Philippinen anzuweisen . Das zur Blockade von Kuba
bestimmte Geschwader hat den Befehl , zunächst von einem
geräumigen Hasen Besitz zu nehmen , um eine Basis für die
Nachschübe herzustellen . 300 Transportschiffe würden im
Laufe einer Woche ein starkes Landungskorps und dessen
Zubehör hinüberschaffen.

In Newyork hat man plötzlich entdeckt , daß die zu
den den Hafen verteidigenden submarinen Minen führenden
Kabel von spanischen Spionen nahe der Küste abgeschnitten
sind . Amerika beschloß darauf den Ankauf eines holländischen,
m Newhersey liegenden submarinen Torpedobootes für die
Verteidigung von Newyork. Großen Erfolg versprechen sich
me Amerikaner von einem Fesselballon , der von Fort
^og

'au in Colorado nach dem an der Meerenge zwischen den
vnden vor Newyork gelegenen Inseln befindlichen Fort

Wadsworth gebracht worden ist . Der Ballon soll zu
Observationszwecken verwendet werden . Sein Korb ist direkt
mit den beiden Hafenforts telephonisch verbunden , sodaß
die Luftschiffer ihre etwaigen Wahrnehmungen , z . B . das
Herannahen des Feindes , unverzüglich berichten können.
Außerdem führen sie Flaggensignale und Scheinwerfer mit
sich, letztere , um die Observation auch nachts unternehmen
zu können.

^
q-

*

In Madrid rief die Wegnahme der „ Buonaven¬
tura " große Entrüstung hervor , da damals noch kein Kriegs¬
zustand herrschte . Die Blätter erblicken darin eine Piraterie
und eine Verachtung des Völkerrechts . — Sagasta erklärte es
für unrichtig , daß eine Ministerkrise ausgebrochen fei . Es
herrscht die Meinung vor , die Kammern würden sich nach
der Votierung der Finanzvorlagen bis Mitte Mai vertagen.
Der Kolonialminister erklärte , eine Unterbrechung des Tele¬
graphen mit Kuba sei undenkbar , weil nach dem Ab¬
schneiden des Key - West -Kabels immer noch über Bermuda-
Jamaica -Pernambuco ein Anschluß an die französische Gesell¬
schaft bestände , deren Schutz durch den Telegraphenkongreß
verbürgt sei.

Die „ Franks . Ztg .
" meldet aus Bochum : Wie ver¬

lautet , trat die spanische Regierung mit dem Kohlen¬
syndikat behufs Lieferung von Ruhrkohlen für ihre Kriegs¬
schiffe in Verbindung und kaufte sämtliche verfügbaren Be¬
stände an . Dis Lieferung soll in Rotterdam erfolgen.

* -t-

Auf Kuba richtet man sich zur Abwehr gegen die
amerikanischen Kriegsschiffe ein . Depeschen aus Havana
melden , daß die Armee und die Freiwilligen bereit seien,
eine Einmischung der Vereinigten Staaten zurückzu¬
weisen . Wenn die amerikanischen Schiffe sich zeigten , selbst
unter dem Vorwände , aus Humamtätsrücksichten Lebensmittel
zu überbringen , wurden sie mit Kanonenschüssen empfangen
werden.

Eine Proklamation der kubanischen Regierung macht
allen Kubanern zur Pflicht , sich zur Abwehr des Angriffs
seitens der Vereinigten Staaten zu vereinigen . Marschall
Blanco proklamierte den Kriegszustand . Die Kaufmannschaft
von Havana bot Blanco Geld und Lebensmittel an und ver¬
sicherte , die Preise ihrer Waren nicht erhöhen zu wollen.

Der allgemeine Verteidigungsplau wurde in

Havana telephonisch den drei Hafenforts Prinzipe , Morro
nnd Kabana übermittelt . Im Augenblicke des Alarms werden
drei Kanonenschüsse abgefeuert , das Nebelhorn des Haupt¬
quartiers ertönt dann dreimal auf dem Exercierplatze , und
sofort antworten die Hörner und Trompeten der ganzen
Garnison . Die Kastelle stecken nachts rote Laternen heraus.
Im Arsenal und in allen Marinestationen Havanas herrscht
fieberhafte Thätigkeit . Dabei platzte im Arsenal der Kessel
einer Dynamomaschine , wodurch zwei Arbeiter getötet und

zehn verwundet wurden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Termin für die Reichstagswahlen wird
jetzt im „ Reichsanz .

" in einer kaiserlichen Verordnung be¬
kannt gemacht : „ Die Wahlen zum Reichstage sind
am 16 . Juni 18 98 vorzunehmen .

" — Die Festsetzung
des Wahltages hat die rechtliche Folge , daß von jetzt ab es
bis zum Wahltage zur gewerbsmäßigen oder nichtgewerbs¬
mäßigen Verteilung von Flugblättern , Stimmzetteln und
anderen Druckschriften zu Wahlzwecken auf Straßen , Plätzen
und öffentlichen Orten einer polizeilichen Genehmigung nicht
bedarf . Die betreffende Bestimmung in Z 43 der Gewerbe¬
ordnung lautet wörtlich , wie folgt:

„Zur Verteilung von Stimmzetteln und Druckschriften zu
Wahlzwecksn bei der Wahl zu gesetzgebenden Körperschaften ist eins
polizeiliche Erlaubnis in der Zeit von der amtlichen Bekannt¬
machung des Wahltages bis zur Beendigung des Wahltages nicht
erforderlich.

Dasselbe gilt auch bezüglich der nichtgewerbsmäßigen Ver¬
teilung von Stimmzetteln und Druckschriften zu Wahlzwecken ."

— Der Besuch des Kaisers in Altona zur Ent¬
hüllung des Denkmals für Kaiser Wilhelm I . ist nach dem

„B . T .
" nunmehr auf den 19 . Juni festgesetzt worden . Die

Kaiserin wird dem Vernehmen nach ihren Gemahl begleiten.
Wie die „L . N . N .

" melden , hat der Kaiser eine offizielle
Feier seines 10jährigen Regierungsjubiläums am 15 . Juni
d . I . abgelehnt . Der Tag werde in Preußen jedoch wie der

Geburtstag des Landesherr » festlich begangen werden.
— In Dresd en fand zur Feier des 70 . Geburts¬

tages des Königs Albert am Sonnabend Vormittag
eine große Parade statt . Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz
Joseph , König Albert und Prinzregent Luitpold ritten die

Front ab , darauf erfolgte zweimaliger Vorbeimarsch und
Kritik des Königs Albert . Nachmittags empfing der König
eine Deputation des Bundesrats unter Führung des

Reichskanzlers . Der Reichskanzler hielt folgende An«

spräche : „ Ew . Majestät wolle mir gestatten , namens des
'

Bundesrats die ehrfurchtsvollen Glückwünsche zur heutigen
Jubelfeier darzubringen . Mit ganz Deutschland geben wir
Ausdruck dem Gefühl der Verehrung für den siegreichen Feld¬
herrn , dessen kraftvoller Mitwirkung wir die Errichtung des

deutschen Reiches verdanken , für den weisen Monarchen , der

allzeit bundestreu mitarbeitet an der Ausgestaltung und

Festigung des Reiches . Möge die göttliche Vorsehung Ew.

Majestät noch lange erhalten zum Segen Ihrer treuen Unter-

thanen , zum Heile des deutschen Vaterlandes ! " Kurz nach
s der Bundesratsabordnung empfing der König eine Deputation
8 der Deutschen Kolonialgesellschaft unter Führung des Herzog« .
8 rezenten Johann Albrecht von Mecklenburg . Bei der Gala«
8 tafel toaste Kaiser Franz Josef in kurzen und herzlichen
8 Worten aus den König Albert. Dieser erwiderte bewegt»
8 Kaiser Franz Josef und allen Erschienenen , namentlich Kaiser
8 Wilhelm , dankend und auf das Wohl aller Gäste trinkend.

I Kaiser Wilhelm reiste abends 8 */z Uhr wieder ab.

I — Der Kaiser hat den Kapitänleutnant von
I Krosigk , ersten Offizier des Panzers „Oldenburg "

, zur Zeit
8 in Cadix , unter Belastung in diesem Verhältnis der Botschaft
I in Madrid , und den Kapitänleutnant v . Rebeur-
I Pasch Witz , kommandiert als Marineattachä zur Gesandtschaft

I in Tokio , der Botschaft in Washington zugeteilt mit dem

Aufträge , die kriegerischen Vorbereitungen in den beiden
Staaten , sowie die kriegerischen Vorgänge aus der

Nähe zu beobachten und darüber zu berichten . Der
! Kreuzer „ Geier " hat telegraphisch Ordre erhalten , unge»
! säumt nach St . Thomas (Westindien ) zu gehen , um die

I deutschen Interessen in Kuba zu vertreten.
I — Zur Beratung über die in Aussicht genommene
I Reform der Eisenbahn - Personentarife tritt am

I 28 . d . M . im Reichs -Eisenbahnamt abermals eine Konferenz
von Vertretern deutscher Regierungen zusammen.

— Aus Wiesbaden wird gemeldet : Bei dem vom
Kolonialverein zu Ehren des Gouverneurs Major Leutwein

veranstalteten , zahlreich besuchten Festessen teilte Leutwein mit,
daß ihm der Kaiser sein lebhaftes Interesse für die Unter¬

stützung junger deutscher Mädchen , die zwecks Heirat
nach Südwestasrika zu reisen beabsichtigten , ausgesprochen!
habe , für die kolonialen Ansiedelungen werde dadurch das

Aufkommen einer entarteten Mischrasse verhütet . Von privates
s! Seite erhielt Leutwein 1600 für das erste deutsche-

Mädchen , das sich entschließt , nach Deutsch -Südwefiafrika zn
gehen . Major Leutwein wird Ende Mai auf seinen Posten
zurückkehren.

— Die katholische Sühne - Kirche für den Tod der
beiden deutschen Missionare in Tschuyeh in der chinesischen
Provinz Schantung soll nach der „ Köln . Ztg .

" über dem

Eingang in Stein gemeißelt die Worte tragen : „ Tschih
Tschien,

" d . h . auf kaiserlichen Befehl errichtet.
— Zur Frage der Militärstrafprozeßordnung

! meldet die „ Franks . Ztg .
" auf Grund guter Informationen»

daß zur Zeit keine Verhandlungen mit Äaiem geführt werden
I und es zu treffen dürfte , „ daß man in Berlin höchstens einen

I eigenen baierischen Senat zum obersten Reichsmilitärgerichts¬
hof in München zugestehen will . Ob Baiern im Laufe der

Zeit hierauf eingehen wird , lasse sich heute noch nicht sagen.
Ausgeschlossen ist es nicht , zur Zeit aber ist ein Zugeständnis
in dieser Beziehung noch nicht gemacht .

"

— Die Ausgaben für die geplante Errichtung einer
biologischen Abteilung für Land - und Forstwirtschaft
beim Kaiser! . Gesundheitsamt sind mit 60,000 Mk . in Ansatz ge¬
bracht . In einer dem Nachtragsetat beigegebenen besonderen
Denkschrift werden der zu errichtenden Abteilung folgende

I Aufgaben zugewiesen : 1 ) Die Erforschung der Lebsnsbedingungen
z der tierischen und pflanzlichen Schädlinge der Kulturpflanzen und
8 die Gewinnung von Grundlagen für eine planmäßige Bekämpfung
z derselben . Zu den tierischen Schädlingen werden in erster Linie

Z die schädlichen Insekten , besonders die Epidemien hervorrufenden
Wanderinsekten gerechnet, ferner auch andere Tiere , wie Mäuse,
Krähen , Hamster rc ., zu den pflanzlichen Schädlingen dis nicht
parasitären Unkräuter , die phanerogamen Parasiten , dis schädlichen
Pilze und die für dis Kulturpflanzen pathogenen Mikroorganismen.

I 2) Ferner fällt in das Arbeitsgebiet der Abteilung das Studium
der Nützlings aus dem Tier - und Pflanzenreiche , z . B . der dis
Befruchtung der Kulturpflanzen vermittelnden Insekten , die tierischen
und pflanzlichen Feinde der Schädlinge u . a . m . 3 ) Ein weiteres,

ß besonders wichtiges Arbeitsfeld ist das Studium der für die Land»
8 Wirtschaft im allgemeinen nützlichen und schädlichenMikroorganismen.
8 Gerade auf diesem Gebiet erwartet die praktische Landwirtschaft von
S der wissenschaftlichen Forschung weitgehende Hilfe . Die Fragen der
s salpeierbildenden und -zerstörenden Bakterien bedürfen noch eingehender
K Bearbeitung , die Bakteriologie des Düngers , vornehmlich die des Stall-



wistcs , liegt noch imDunkeln ; während durch die wissenschaftliche Er¬
schließung dieses wichtigen Gebiets dem Nationalvermögengroße
Verluste erspart werden könnten . Notwendig ist ferner dis Be¬
schäftigung mit den durch anorganische Einflüsse , z , B . durch Rauch
und Hiittengase , hervorgerufenen Schädigungen der Land - und Forst-
kulturen . Diesen vorwiegend chemischen Fragen werden sich vor¬
aussichtlich auch agrikultur -chemische Arbeiten zugesellen. 5) Experi¬
mentelle Forschungen sind endlich erforderlich auf den Gebieten
der Bienenzucht und der Fischzucht. Abgesehen von den Krank¬
heiten der Bienen und der Fische verdient das Studium der
Lebensbedingungen der Fische besondere Beachtung . Auch hier
könnte die wissenschaftliche Arbeit der Praxis eine längst erwünschte
Hilfe bringen . 6) Neben ihrer experimentellen Thätigkeit wird die
Abteilung sich mit der Sammlung, Sichtung und Veröffentlichung
statistischen Materials über das Auftreten der wichtigsten Pflanzsn-
krankheiten im In - und Auslande zu befassen haben . Eine
centrale Sammelstells dieser Art, welche bisher gefehlt hat, wird
von den fachmännischen Kreisen einstimmig für notwendig erachtet.
Die Abteilung soll es sich ferner angelegen sein lassen, den
einzelstaatlichen Instituten dis schwerer zugängliche Litteratur, ins¬
besondere die des Auslandes, zu vermitteln und eventuell auch ein
referierendes Organ für dis gesamte Fachliteratur zu schaffen.
7 ) Von Seiten rer praktischen Landwirte wild die Veröffentlichung
gemeinverständlicher Schriften und Flugblätter, betreffend die
wichtigsten Pflanzenkrankheiten , gewünscht. Um eine gedeihliche
Thätigkert entfalten zu können, wird ein enger Anschluß an die
bestehenden einzelstaatlichen Instituts zu erstreben und rege Fühlung
mit den Vertretern der praktischen Landwirtschaft zu unterhalten
sein . Alljährlich abzuhaltende Konferenzen , an welchen die Leiter
der einzelstaatlichen Institute und sonstige Fachmänner aus den
Kreisen der Gelehrten und Praktiker teilzunehmen hätten , könnten
dazu beitragen , die notwendige Fühlung zwischen der wissenschaft¬
lichen Thätigkeit der neuen Abteilung und den Bedürfnissen der
Praxis herzustellen . 8) Endlich könnten auch die deutschen Schutz¬
gebiete in den Bereich der Thätigkeit eingeschlossen und Sach¬
verständige , welche später an Ort und Stelle weiterzuarbsiten hätten,
ausgebildetwerden.

Ausland.
Griechenland.

Auf besonderen Wunsch des Königs hat sich Professor
Streit bereit erklärt, die Geschäfte des Finanzministeriums
bis auf weiteres fortzuführen, da bis zum Abschluß der Neu¬
wahlen die gesamte Regierung einen vorläufigen Charakter
trägt und deshalb im jetzigen Augenblick eine Einzel-Ver¬
änderung im Ministerium wenig zweckmäßig erscheint.

— Das gegen die beidenAttentäter Karditzi und
Kiriakos gefällte Todesurteil ist von dem obersten Gerichts¬
hof bestätigt worden, woraufhin dasselbe dem Könige zur
Unterschrift übersandt wurde. Die Unterzeichnung dürste
jedoch nicht sofort erfolgen, da beide Verurteilte an den König
ein Gnadengesuch gerichtet haben, welches dieser dem Minister¬
rat zur Begutachtung überweisen wird.

Türkei.
Ueber den Brief des Sultans an den Zaren,

welchen Dschevad Pascha in besonderer Mission überbringt,
äußerte sich eine dem Palais näher stehende Person folgender¬
maßen : Der Brief ist sehr freundschaftlich gehalten. Der
Sultan appelliert an das Zartgefühl des Zaren . Er sei im
Prinzip nicht gegen eine Autonomie Kretas unter der Ober¬
hoheit der Türkei, könne aber den Prinzen Georg von
Griechenland als geeignetenKandidaten nicht anerkennen. Der
Zar möge einen anderen Kandidaten chorschlagen . Hat der
Brief nicht die gewünschte Wirkung, so sind Schritte bei den
Oberhäuptern anderer Staaten beabsichtigt.

Theater and Musik.
- GrosthrrzoglichesTheater. Zum ersten Mal : „Der

Bucklige von Schiras " . K- mödis in 4 Men von Paul
Heyss. — Paul Heyse ist nicht nur ein fruchtbarer Lyriker und
Novellist , sondern wir besitzen aus seiner Feder auch eins lange Reihe
von Dramen. Aber während seine epischenund lyrischen Schöpfungen
viele und berechtigte Anerkennung fanden , erschienen seine Schau¬
spiels nur auf der Bühne, um nach wenigen Aufführungen schon
wieder zu verschwinden ; „Hans Lange " und „Kolberg " sind dis
einzigen , denen ein längeres Dasein und ein wirklicher Erfolg be-
schieden war. Trotzdem ließ sich Heyss an dem Ruhm des be¬
deutenden Epikers nicht genügen , sondern versuchte — ähnlich wie
ein anderer großer Erzähler: Friedrich Spielhagen — wieder und
immer wieder , auch die Siegespalme des Dramatikers zu erringen-
Sein letztes Werk auf diesem Felds ist die vor zwei Jahren ent¬
standene Komödie „Der Bucklige von Schiras" , die gestern bei
uns zum ersten Mal eine Bühnendarstellung erlebte. Das Publikum,
sichtlich gefesselt durch die anmutige Dichtung , nahm das Schau¬
spiel mit lebhaftem Beifall auf, der am stärksten nach den beiden
Mittelakten war.

„Der Bucklige von Schiras" ist ein Werk , ähnlich
des alten Spaniers Morsto „Donna Diana" , oder, um
verwandte Schöpfungen neuerer Zeit zu nennen , wie
Fuldas „Talisman" und Max Bernsteins „Mädchentraum ".
In die alte Perserstadt Schiras führt uns der Dichter und lehrt
uns dort den buckligen Arzt Affad kennen, eine Nathannatur, die
hilfreich, selbstlos und weise der Menschen Körper und zugleich ihre
Seelen heilt . Seiner Klugheit gelingt es auch, die stolze und
selbstsüchtige Gülnare, des reichen Firuz Chans verzogene Tochter,
zur Vernunft zu bringen und edlen Regungen zugänglich zu
machen . Ja , das Mädchen , das anfangs den Krüppel nicht an-
sehen mag, «greift schließlich, als sie ihn kennen gelernt hat, warme
Liebs zu Affad . Und da sie es ihm bebend gesteht, kann auch er
die Gefühle nicht mehr zurückdämmen, die er bis dahin standhaft
in seiner Brust verschlossen: auch er liebt Gülnare. Doch sein
Verstand sagt ihm , daß sie , die strahlende Schönheit , und er, der
armeBucklige, nicht zu einander paffen . Er läßt sich für sie ver¬

Äus dtill Großdmoatum. '
» er ü- ruck mil -r -r mit versehenen vriginalb-richt«
iß »nr ,1,1! a-uM!-r Queüenannabe gestattet . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen,
Oldenburg, 25 . April.

* Vom Hofe . S . H. der HerzogGeorg ist am
Freitag Abend von einem Besuche in Altenburg nach Eutin
zurückgekehrt.

Der Einzug des Erbprinzen Christian von
Dänemark mit seiner Gattin , derHerzogin Alexandrine
zu Mecklenburg, der Nichte unserer Frau Erbgroßherzogin,
wird am Freitag , den 20 . Mai, in Schwerin stattfinden.
Für den 20 . Mai ist auch Galavorstellung im Großherzog¬
lichen Hoftheater vorgesehen. Am 21 . werden vormittags
Deputationen rc. empfangen werden, abends findet Galadiner
im Schloß statt . Die Schweriner Festlichkeiten werden am
Montag , den 23 . Mai, abends, mit Defiliercour vor den Neu¬
vermählten, Hofkonzert und Souper im Großherzoglichen
Schloß endigen.! — Ihre Hoheit die Herzogin Charlotte,
wohnte gestern dem Frühgottesdienst in der Lambertikirchebei.

D . Der Frühling scheint keinen Respekt vor den
Kalendermachern zu haben. Er ist von einer Unpünktlichkeit,
die wir bei hohen Herrschaften nicht gewohnt sind. Wenn
die „ Fliegenden Blätter" recht haben, so hält ihn die Furcht
davor zurück , von unseren Poeten angesungen zu werden.
Möglich immerhin, aber er wird seinem Schicksale ohnehin
nicht entgehen! Wir selbst ertappten uns auf unserem
gestrigen Spaziergange dabei, wie wir dem unpünktlichen
Lenz in gereimterSprache allerlei Ungereimtes sagten. Unser
Opus soll ihm nicht vorenthalten werden. Es war ein

Zeitgemäßes Frühlingslied.
De Obä, de iS kamen;

De Spreen , de fleit' noch so , —
De Hann'n willt mi verklamen.

"
Wo is mien Paletoh?

Wi sund nu all in 'n Suse
Un fragt rein narrnS wat na. —
Elkeen in 'n ganzen Huse
Hett Jnfulsnzia.

Nu ward in usen Garen
So flietig plant' un seiht. —
Bergahene Nacht hstt't fraren.
Wenn't blot nich snee -en deiht!

De Vlomen willt nich fehlen
In 'n Bnsch un ok an'n Wall. —
Mo is dat mit de Köhlen?
De Fürung, de is all.

So 'n Bärjahr mutt 'in laben»
Et kummt doch allnagra. —
Kathrien, kiek is na 'n Aben
Un legg 'n bäten na!

*) Postpersoualien , a) Es werden mit dem 1 . Mai
versetzt : Ober-Postdirektionssekretär Göde I als Postamts¬
kassierer an das kaiserliche Postamt 8 in Berlin ; Postassistent
Schütte vom kaiserlichen Postamt in Bremen 2 als Post¬
verwalter nach Hude für den nach Schüttorf versetzten
PostamtsvorstehcrHilker; PostassistentBackenköhler in
Meppen in gleicher Eigenschaft an das kaiserliche Postamt
in Varel , d) In den Postdienst ist mit dem 1 . Mai über¬
nommen: der bisherige Hoboist im 2 . Seebataillon Hesse
in Wilhelmshaven als Postanwärter bei dem kaiserlichen
Postamt in Jever , o) Das vom 20. bis 23 . d . M. Hierselbst i
stattgefundene Postsekretär- Examen haben die Posteleven
Bodemann , Radusch, Reuter , Venediger , Löschen
und Meyer bestanden. Dieselben sind durch die kaiserliche
Ober -Postdirektion zu Postpraktikanten ernannt.

^ Großherzogliches Theater . Nur wenige Tage
trennen uns noch vom Schluß der Spielzeit und so wollen
wir noch auf die letzten Vorstellungen Hinweisen . Während

am Dienstag die Hehse 'scheKomödie „Der Buckligevon
Schiras" wiederholt wird, gelangen am Mittwoch Nachmittag
4 V- Uhr, einem vielfachenWunscheentsprechend , Sudermann 's
„ Morituri" zu halben Preisen zur Darstellung . Am
Donnerstag findet die letzte Vorstellung der Saison
statt : das Schauspiel von Björnson „ Ein Fallissement".
In demselben verabschieden sich in Hauptrollen Herr
Bender und FräuleinWalles , zwei der beliebtesten Mitglieder,
die das hiesige Publikum mit großem Bedauern scheiden sieht.
Sicher werden alle Theaterfreunde zu dieser Vorstellung sich
einfinden, um den Scheidenden zu zeigen, wie ungern wir sie
aus unserer Mitte scheiden sehen , und daß wir ihnen die
vielen genußreichenStunden, die sie uns bereitet haben» nicht
vergessen haben.

* Herr Hofschauspieler Bender ist am Freitag
im königl. Schauspielhause in Hannover aufgetreten. Er
wurde unerwartet dorthin berufen, um an Stelle des er¬
krankten Herrn Peppler den Kammerherrn von Roden in
Throthas Lustspiel „Hofgunst" zu spielen, und errang mit
seiner Gastrolle einen guten Erfolg.

* Die deutsche Kriegerfechtanstalt erreichte in
diesem Jahre an Reineinnahmen den bisher noch nicht er¬
zielten Betrag von 63,602 71 An der Spitze der
Einnahmen steht der Unterweserbezirk mit über 7000 .
Das dritte Waisenhaus , das nach dem langjährigen Bundes¬
vorsitzenden , General der Infanterie v . Renthe-Fink, den
Namen Renthe -Fink-Haus erhält , wird in Osnabrück errichtet
werden. Das zweite Waisenhaus der Fechtanstalt, in Canth
belegen, ist für katholische Waisen bestimmt.

* Der technische Ausschuß für dis Vorbereitung
des XV . deutschen Feuerwehrtages in Charlotten»
burg hat das Programm der gelegentlich der Ausstellung
zu veranstaltenden Prüfung von Feuerlöichgerätschaften fest¬
gestellt. Außer diesen Prüfungen sind fachtechnische Vorträge
in Aussicht genommen, welche sich vornehmlich mit den in
neuerer Zeit gesammelten Erfahrungen auf dem Gebiete des
Feuerlöschwesens und der Feuersicherheit befassen . Ins¬
besondere wird behandelt werden die Frage der feuersicheren
Baukonstruktionen. Zur Erläuterung dieser Untersuchungen
werden feuersichereKonstruktionen auf dem Ausstellungsplatze
errichtet werden.

Eine neue Konservenfabrik errichtet hier zur
Zeit Herr Bruns an der Donnerschweerstraße auf den hinter
dem von Herrn Fuhrunternehmer Grundmann bewohnten
Hause belegenen Gründen.

* Personalnachricht. Der seit etwa einem Jahre
auf dem Amtsgerichte zu Ahrensböck beschäftigte Herr Karl
Schunck ist zum 26 . d . M. als Protokollführer beim Amts¬
gericht Löningen angestellt.

* Hoskapsllkonzert. In dem am Freitag dieser
Woche stattfindenden Konzert im Theater zum Besten des
Baufonds der Elisabeth- Gedächtniskirche in Osternburg
werden, wie uns von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt
wird, außer der durch Mitglieder der hiesigenMilitärkapellen
verstärkten Hofkapelle noch ganz vorzügliche Kräfte und sehr
geschätzte Dilettanten von hier, Bremen und SchwerinMit¬
wirken . Das Programm wird ein äußerst reichhaltiges uni
vielversprechendessein und nur solche Nummern enthalten, diechier

i seit langer Zeit nicht gehört und zum Teil noch völlig unbekannt
sind. Auch soll begründete Hoffnung vorhanden sein , daß
der rühmlichst bekannte Komponist des einen Musikstückes
herüberkommen und selbst dirigieren wird. So darf denn
wohl erwartet werden, daß das kunstverständige und musik¬
liebende Publikum Oldenburgs und Umgegend gern die Ge¬
legenheit benutzen wird, sich einen hohen Kunstgenuß zu ver-
schaffen , zumal es sich um einen solch edlen Zweck wie de»

haften und vor Gericht stellen ; dann aber erklärt er, er werde mit
seiner Mutter Schiras verlassen, und legt scheidend Gülnares Hand
in dis des Prinzen Abdul , der das Mädchen schwärmerisch ver¬
ehrt , doch bisher bei der Stolzen kein Gehör fand.

Die einfache Geschichte hat Heyse in wohllautende und
gedankenvolle Verse gekleidet und sie im Einzelnen fein ausgeführt.
Der dichterische Höhepunkt des Werkes ist das Gespräch zwischen
Affad und Gülnare, in dem das Mädchen zur Erkenntnis von
des Mannes geistiger Größe und der eigenen Fehlerhaftigkeit kommt , und
in dem ihre Abneigung sich mehr und mehr in das Gegenteil wandelt.
Nicht ganz auf gleicher Höhe , aber doch tiefer Wirkung voll, steht dis
Scene, wo Gülnare in der Nacht heimlich zu Affad kommt , ihm
ihre Liebe zu gestehen, und wo beide sich im ersten und einzigen
Kuß finden . Der erste Akt bringt mit der Charakteristik der
Hauptpersonen und ihrem Zusammenführen eins reizvolle und be¬
lebte Exposition , während der Schlußakt leider hinter den vorher¬
gehenden zurückbleibt. Der Kampf , die Selbstüberwindungin der
Seele Assads hätte klarer herausgehoben und die Notwendigkeit,
sich von Gülnare zu trennen, stärker betont werden müssen. Wir
erhalten jetzt nur leise Andeutungen und empfinden nicht den
dramatischen Zwang, daß die Ereignisse gerade diesen Gang
nehmen müssen. Auch die eigenartige Gestalt des jungen Huffein,
Assads treuen Dieners, der sich plötzlich als Weib offenbart , dient,
wenigstens in ihrer jetzigen Skizzisrung, nur dazu , den Hörer zu
verwirren . Dagegen ist die Charakteristik der meisten Gestalten sehr
gelungen . Neben den sein und lebenswahr ausgeführten Haupt¬
figuren stehen in lebhafter Zeichnung der protzige Firuz Chan,
dessen ganze Macht sein Geld ist , und seine altjüngferlich schwatz¬
hafte Schwester Aobeide, der bös bestechliche Kadi und der hin¬
gebend seinen Meister liebende Huffein . Dem wortreichen Prinzen
Abdul bringt man etwas weniger Sympathie entgegen . Das
orientalische Kolorit ist, wie bei Heyse nicht anders zu erwarten, mit
wenigen ungezwungenen Strichen scharf wiedergegeben.

Die Aufführung war vor allem in den beiden Hauptpartieen
eine sehr gelungene , während sie in Nebenrollen einiges zu wünschen
übrig ließ . Eine so fein gefügte und in ihren Mitteln so vornehm
bescheidene Dichtung wie die Komödie Heysss verlangt aber eine
doppelt saubere und zart abgetönte Darstellung. HerrHedeberg

legte mit der Wiedergabe des Affad von Neuem einen kräftige»
Beweis seines bedeutenden Könnens und Verständnisses ab . Sowohl
die ruhige Weisheit und das stete Selbstbeherrschen , dann aber
auch in der Liebesscene mit Gülnare das Hervorbrechen der Leiden¬
schaft gelangten zu natürlichem und überzeugenden Ausdruck.
Es war von Anfang an eine Gestalt, der man Sympathie entgegen
bringen mußte , und so wurde es völlig glaubhaft, daß sich Gülnares
Liebe dem unscheinbaren Buckligen zuwandte . Nur die Maske
hätte etwas jugendlicher und hübscher sein können. Fräulein
Nerson war anfangs als stolze und thörichte Jungfrau Gülnare
allzu liebreizend und ihre Sprache nicht immer ganz natürlich und
schlicht empfunden . Dann aber brachte sie die Wandlung des
Charakters ausgezeichnet zur Darstellung und war in ihrer Läuterung
und Liebe vortrefflich . Auch mit dem für sie nicht leichten
vierten Akt fand sie sich gut ab. Sehr komisch wirkte Fräu¬
leinWoytasch als fürsorgliche und nie ums Wort verlegene
Tante Zobeide , und Herr Zeitz war ein nicht ganz wort¬
sicherer , aber lebhafter und beweglicher Firuz Chan.
HerrFischer, der sterblich verliebte Prinz Abdul , sah sehr hübsch
aus, erging sich aber ein bischen in hohler Deklamation. Diesen
nicht allzu anziehenden Liebhaber würde eine individuelle Färbung
beträchtlich heben . FräuleinRolf brachte dis sonderbare Figur
des jungen Huffein zu angemessener, wenn auch nicht
hervorragender Wiedergabe . FräuleinBehrens (Assads blinde
Mutter) war zu zurückhaltend und unbedeutend , während Herr
Blumenreich als dreister Bettler Kurroglu dagegen zu derb und
kräftig auftrug. Den richtigen Ton traf HerrSeyberlich mit
seinem drastischen Kadi . Der Bettlerchor im letzten Akt machte
sich ebenfalls allzu vorlaut bemerkbar und trat zu sehr in den
Vordergrund . Dadurch wurde das Interesse des Hörers vielfach
von der Hauptsache abgelenkt , und es liegt vielleicht zum Teil
darin die schwächere Wirkung dieses Aktes begründet . Sonst
ließen das Zusammenspiel wie die Jnscenierung nichts zu wünschen
übrig. Die Komödie gewährte in ihren ersten Akten einen rrnge»
trübten Genuß, und vielleicht bahnt das dankenswerte Vorgehe»
unseres Theaters dem Stücke den Weg auf weitere Bühnen.

Läuurck Köder.



Vau einer Kirche handelt , welche , abgesehen von ihrem

eigentlichen Zweck, zugleich ein bleibendes Denkmal jür die

verewigte Frau Großherzogin Elisabeth sein soll.
*) Verkehrserweiteruttgeri . Die kaiserliche Ober-

Postdirektion hier macht bekannt , daß mit dem 1 . Mai c . die

Posthilfsstelle in Rechterfeld bei Wildeshausen in eine

Postagentur umgewandelt wird . Zum Vorsteher der

kaiserlichen Postanstalt ist der Haussohn Georg Kühling
daselbst ernannt . Rechterfeld liegt an der neuerbauten

Eisenbahn strecke Delmenhorst -Hesepe und ist Haltestelle . Mit

demselben Zeitpunkt wird der Fuhrunternehmer Meiners

in Altendorf auf Anordnung der kaiserlichen Ober - Postdirektion

Zwischen Strückhauser -Altendorf , Strückhauser -Neustadt und

Frieschenmoor eine Privat -Personenpost , die hauptsächlich zur
Personenbeförderung dient , in Betrieb setzen. Die genannte

Post wird täglich einmal zwischen den Orlen verkehren.
* Militärisches . Körner , Major vom 2 . Hannov.

Feldart .-Reg . Nr . 26 , als Abteilungs - Kommandeur in das

Holstein . Feldart .- Regt . Nr . 24 versetzt . Lohmann , Haupt¬
wann vom 2 . Hannov . Feldart .-Regt . Nr . 26 . von der

Stellung als Batterie - Chef entbunden , v . Hadel , Pr .-Lt.

von demselben Regiment , zum Hauptmann und Batterie - Chef,
vorläufig ohne Patent , befördert.

*) Postalisches . Nach Bestimmung des Staats¬

sekretärs des Reichs - Postamts sollen fortan offen gedruckte
Karten , auf denen die ursprüngliche Bezeichnung . „ Post¬
karte " beseitigt oder durch den Vermerk „ Drucksache"

ersetzt worden ist , zur Beförderung gegen Drucksachentaxe
zugelassen werden . Nach den bisherigen Bestimmungen wurde

für solche Karten Nachporto erhoben.
* Die Grostherzogliche Körungs - Kommission

veröffentlicht in den „Oldenburg . Anzeigen
" in einer be¬

sonderen Beilage die Ergebnisse der diesjährigen ordentlichen

Körungen der Hengste . Danach wurden im ganzen angekört
82 Hengste , davon im nördlichen Zuchtgebiet 72 , im südlichen
10 . Abgekört wurden im nördlichen Zuchtgebiet 83 , im süd¬
lichen 6.

7 Das 42 . Siiftttugsfest des „Liederkranz"
wurde am Sonnabend Abend von zahlreichen Sängern,
Sangesfreunden und Damen in den Räumen des Kasinos
begangen . In dem ersten konzertlichen Teile trat Herr
Kufferath , der Nachfolger des verdienten Musikdirektors
Kuhlmann in der Leitung des Vereins , zum ersten Mal an
die Oeffentlichkeit . Mit dem Erfolge darf er wohl zufrieden
sein, das abwechselungsreiche , fast ganz neue Programm , dessen
vokaler Teil in dem schweren Chor von Brambach „ Es muß
doch Frühling werden " seinen Höhepunkt hatte , fand den

lebhaften Beifall aller Hörer . Besonderes Interesse nahm
auch der Vortrag des hiesigen Quartetts in Anspruch , der

Herren Düsterbehn , Beutner , Klapproth und Kufferath , die
mit Herrn Musikdirektor Kuhlmann den ersten und letzten Satz
des schönen Schumannschen Quintetts zu Gehör brachten . Ferner
sang Herr Stammer einige wirkungsvolle Lieder . Sehr gefiel
auch das Spiel eines Schülers von Herrn Kufferath , des

Herrn Barleben aus Bremen . Der junge Cellokünstler ver¬

fügt über ein ausgezeichnetes Spiel , das seinem Lehrer alle

Ehre macht . Seine Vorträge von Goltermcmn , Valens « und

Popper weckten stürmischen Beifall , der ihn zu Wieder¬

holungen nötigte . Im Begleiten der Solisten zeigte sich
Herr Kufferath auch als feinfühliger Klavierspieler . Nach
dem Konzert folgte das Festessen . Während desselben und

nachher wurden die Teilnehmer durch humorvolle ^Vorträge
und Aufführungen , die unter Herrn Seydelmanns geschickter
Regie sorgfältig einstudiert waren , aufs beste unterhalten.

* Dev Bund der Landwirte geht mit der Absicht
um , wie im zweiten , so auch im ersten oldeuburgischeu Wahl¬
kreise mit den Nationalliberalen unter gewissen Be¬

dingungen gemeinsam in den Wahlkampf einzutreten , wie
aus folgendem an die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte im Fürstentum Lübeck ergangenen Schreiben
hervorgeht:

Oldenburg , 13 . April . Resolution : Die Vcrtrauensmänner-
versammlung des Bundes der Landwirts in Oldenburg erachtet
die Lösung der Kandidatenfrage im 1 . oldenburgischen Wahlkreise
nur dann für eine glückliche, wenn es gelingt , mit der dem
Bunde der Landwirts am nächsten stehenden, nationalliberalen,
Partei auf einen gemeinsamen Kandidaten sich zu einigen . Dis
Entscheidung liegt im Fürstentum Lübeck und die Vertrauens¬
männer des Bundes der Landwirte im 1 . oldenburgischen Wahl¬
kreise werden gut thun , Herrn Or . Semler einzuladen , ihnen
feine wirtschaftspolitifchen Ansichten darzulegen , um sich darüber
zu entscheiden, ob sie es mit der Sachs des Bundes der Land¬
wirte vereinigen können, ihm ihre Stimme zu geben . — Sollte
Wider Erwarten Herr vr . Semler keine be¬
friedigende Erklärung abgeben , dann würde an die
nationalliberale Partei das Ersuchen zu richten
sein , einen mehr agrarischen Kandidaten zu
Präsentieren.

Herr Or . Seniler sprach am Freitag vor einer von etwa
150 Personen besuchten Versammlung in Eutin . Die Rede
des Herrn Do . Semler fand allseitigen Beifall . Im übrigen
wird uns aus dem Fürstentum Lübeck geschrieben : „ Die
Reichstagswahl fängt an , mehr in den Vordergrund des
allgemeinen Interesses zu rücken . Unser Fürstentum mit
seiner vorwiegend bäuerlichen Bevölkerung gehört zu den
Landesteilen , in denen die agrarische Bewegung die weitesten
Kreise zieht . Man ist hier agrarisch aus innerster Ueber-
zeugung und würde am liebsten Herrn von Kanitz oder Herrn
von Ploetz wählen . Es wird deshalb für Herrn Or . Semler,
den nationalliberalen Kandidaten , der jetzt im Fürstentum
seine Wahlreden hält , sehr schwer sein , diese Agrarier
sür sich zu gewinnen , und wenn er mit Engels¬
zungen redete . Die Entscheidung dürfte bald kommen.
Herr vr . Semler hat jetzt gesprochen : er will u . a . der
Landwirtschaft Hilfe zu teil werden lassen , gegenüber den
Handelsverträgen und deren Aenderung bei künftiger Er¬
neuerung , derselben . Jetzt haben die Führer des Bundes der
Landwirte im Fürstentum Lübeck , die Herren Weber-
Dunkelstorf und Pastor Zeidler - Ratekau , das Wort . Der
irelsinnige Kandidat hat sich bisher im Fürstentum noch
Pcht hören lassen . Die Sozialdemokraten arbeiten in der

Stille mit großer Energie . An jedem Sonntag kommen

ihre Sendboten aus Lübeck aus die Dörfer . In den süd¬
lichen Gemeinden Schwartau und Stockelsdorf , in denen

zahlreiche in den Lübecker Fabriken beschäftigte Arbeiter

wohnen , haben die Sozialdemokraten die Mehrheit .
"

* Die Wahlen der Gemeindevertretungen der
demnächstigen Kirchengemeinden Oldenburg , Ohmstede,
Eversten und Ofen haben bekanntlich am letzten Sonntag
stattgesunden . Wahlberechtigt waren in Oldenburg,
allgemeine Gemeindeversammlung 4111 Personen , engere
Gemeindeversammlung 4043 Personen ; in Ohmstede,
allgemeine Gemeindeversammlung 1384 , engere 1338 ; in

Eversten, allgemeine Gemeindeversammlung 734,
engere 713 , und in Ofen, allgemeine Gemeinde¬

versammlung 430 , engere 385 Personen . Die gewählten
Aeltesten werden Sonntag , 24 . April , nach dem ersten rcsp.
zweiten Hauptgottesdienste in ihr Amt eingeführt werden.
Die Einführung der gewählten Ausschußmitglieder geschieht
in der Sitzung der betreffenden Kirchenräte.

,
* Scheue Pferde . Am Sonnabend gingen die Pferds des

Landmanns Hoting aus Erewccht in der Bockstratzs durch . Das
Obergestell des Wagens trennte sich von dem Untergestell und
blieb mit dem Fuhrmann liegen . Die Pferde rasten weiter und
rannten mit dem Untergestell vor der Kriegerstraße gegen einen
Laternenpfahl , der zertrümmert wurde . In der Langestraßs wurden
die Tiere endlich aufgegriffen . In der Bockstraße waren zwei
kleine Knaben nahe daran , überfahren zu werden .!

8 . Ei » Bubenstreich wurde gestern Nachmittag im Vsr-
gnügungslokale in Bloh verübt , indem einem Herrn , der im Saale
tanzte , der Gummireifen seines Fahrrades , das er ans den Haus¬
flur gestellt hatte , entzweigeschnitten wurde.

* Die Vortnrrrsrschaft des Turnvereins „Jahn"
beging am 23 . d . Mts . ihr 3 . Stiftungsfest im Vereins¬
lokale „ Hotel zum Lindenhof .

" Ein reichhaltiges ansprechendes
Programm sorgte für beste Unterhaltung und vorzügliche
Stimmung . Der Sprecher des Vereins begrüßte namens
der Vorturner in herzlichen Worten die zahlreichen Gäste
und kemizeichnete in kurzen Worten die ideale Bedeutung
der deutschen Turnerei . Dann traten nach dem ersten allge¬
meinen Festliede 4 Turner auf die Bühne und hielten durch
ein meisterhaft ausgesührtes Keulenschwingen die Zuschauer
geradezu in atemloser Spannung . Ebenso fesselten die

übrigen Aufführungen , die ohne Ausnahme gut gelangen.
Vor allem fand auch ein Einakter reichen Beifall . Den

Toast aus Kaiser und Großherzog brachte Herr Oberturnwart

Busch , den aus die Damen Herr Sündermann aus.
Alles in allem nahm der Abend einen durchaus harmonischen
Verlaus.

m Zwischcuah » , 24 . April . Dem Wirt H . Brünsten in
Hartenstrorh gingen kurz nach einander seine beiden besten Pferde,
trächtige Stuten , ein , das erste bei der Geburt samt dem Füllen,
das andere an der Kolik. Herr B . pflegte seine Pferde auf das
beste. Glücklicherweise waren beide Tiere versichert, eins zu 600
Mark , das andere zu 700 Mark . Da sieht man den Wert der
Versicherung . Heutzutage sollte kein Landmann versäumen , seinen
Stall zu versichern . — Die vom Vorstande des Centralausschusses
der freisinnigen Partei im ziveiten oldenburgischen Wahlkreise nach
Meyers Hotel Hierselbst einberufene Wählerversammlung war
von reichlich SO Personen besucht. Verschiedene Zufälligkeiten , wie
das Ausbleiben des Dampfers von Dreibergen , die Abhaltung
dreier größerer Hochzeiten in der Gemeinde usw . wirkten ungünstig
auf den Besuch. Zudem sind unsere Landleute bei der Land¬
bestellung . Da haben sie wenig Zeit für andere Zwecke über.
Die Anwesenden gehörten zum größten Teil der freisinnigen , zum
kleineren der nationalliberalen Partei an . Bündler und Sozial¬
demokraten waren u . E . nicht vertreten . Der Redner dss Tages,
Herr vr . Wiemer -Berlin , Reichstagskandidat für Nordhausen , be¬
kämpfte in anderthalbstündiger Rede die wirtschaftlichen Bestrebungen
des Bundes der Landwirte . Zum anderen legte er in mehreren
Hauptpunkten das wirtschaftliche Programm der freisinnigen Volks¬
partei vor , wie es auf dem Parteitage in Nürnberg fsstgelegt ist.
Dem Redner , welchem reiche Nedemittel zu Gebote stehen, ward
wahrend seiner Rede sowie namentlich am Schluffe derselben großer
Beifall zu teil . Der Vorsitzende der Versammlung , Herr vr . R.
Allmers -Varel , brachte, nachdem sich zur Diskussion niemand
meldete , ein Hoch auf Fürst und Vaterland , Kaiser und Reich aus,
in welches sämtliche Anwesende begeistert einstimmteu.

* Dev Mnb „ Kameradschaft " feiert in diesem
Jahre sein Frühjahrs - Vergnügen in altbekannter Weise am
28 . April im „ Hotel zum Lindenhof .

" Herr Martens wird

sür gute Speisen und Getränke und prompte Bedienung pp.
bestens Sorge tragen . In den Zwischenpausen werden den

Gästen komische Ueberraschmigen zu teil werden.
Neuetide , 24 . April . Zn Mai wird die hiesige

8 . Klasse in 8a und 8b eingeteilt werden , da dieselbe dann
weit über 100 Schüler zählen wird und leider ein 9.

Lehrer nicht zu haben ist . Eine erhebliche Entlastung der

hiesigen Schule wird erst nach Abzweigung der nach Bant

gehörenden , Hierselbst die Schule besuchenden Kinder eintreten,
sowie nach Einrichtung der in Neugroden geplanten neuen

Schule.
km Kopperhörn , 24 . April . Die Herren F . Barschart

in Wilhelmshaven und C . Gerdes in Varel kauften von
Meents Erben ihre am hiesigen Mühlenwege bclegencn , ca.
4000 gm umfassenden Bauplätze.

Z Bant , 25 . April . Zu welch' großem Unterschied es bei
Submissionen zuweilen kommt, beweist Folgendes : Die
Restaurations -Lokalitäten im Rathause sollten einen neuen Anstrich
erhalten . Die höchste Offerte lautete auf 193 .25 Mk . , während
dis niedrigste 95 .25 Mk . betrug ; also ein Unterschied von fast
100 Mk . !

8 . 8 . Nordenham , 24 . April . Die Bruttoeinnahme
des unlängst zum Besten des geplanten Krankenhauses für
Butjadingen abgehaltenen Bazars beläuft sich auf 17,531
25 die gesamte Ausgabe hingegen ans 4126 ^ 52

sodaß sich eine Reineinnahme von 13,404 73 H ergiebt.
Es ist das in der That ein außerordentlich günstiges Resultat.
— Mit den Ansbaggerungsarbeiten der Einfahrt und
des Fischereihafenbasstns ist in diesen Tagen wieder begonnen
worden . Glaubte man früher , mit 1500 ^ auszukommen,
so ist neuerdings , nachdem von sachverständiger Seite konsta¬
tiert worden , daß etwa40 — 50,000 obm imganzenHasenalljähr¬
lich aufgeschlickt würden und hiernach ganz erhebliche Aus-

baggerungsarbeiten erforderlich wären , ein jährlicher Kosten¬

aufwand für diese Arbeiten von etwa 20 — 25,000 ^ be¬

rechnet worden . Uebrigens wird angenommen , daß die
Gründe für die intensive Verschlickung nur vorübergehen¬
der Natur seien und vornehmlich besonders durch zeitige
Stromverhältnisse der Weser bedingt werden . — Ein ziem¬
lich lebhafter Import von Eis wird in letzter Zeit hier
betrieben . Das Eis , fast ausnahmslos norwegischer

Provenienz , wird sür Rechnung der Fischereigesellschaft

„ Nordsee " hier angebracht.
Vrrttel , 23 . April . Eine wichtige Entscheidung ist hier

zu erwarten . Den „ Br . Nachr . " wird darüber geschrieben:
Infolge des neuen Schulgesetzes muß die Schulacht Dedes¬

dorf 500 Mk . von ihren Küstereieinkünften (800 Mk . betra¬

gen sie und 300 Mk . erhält der Organist davon für seinen
Kirchendienst ) an die andern Schulachten , soweit sie zur Ge¬
meinde gehören und oldenbnrgisch sind , auskehren . Buttel ist
nun teils oldenbnrgisch , teils preußisch und der oldenburgische
Teil verlangt nun sein Geld . Dies ist jedenfalls eine heikle
Sache und auf den Ausgang ist inan gespannt . Wie wird
es dann mit Ncuenlande stehen ? ist wieder eine andere Frage,
da dieses zwar preußisch , aber doch in die Gemeinde Dedesdorf
emgepfarrt ist.

Wilhelmshaven , 24 . April . Die gestern im 2 . Bezirk
vorgenommens Wahl eines Bürgsrvorstehers hatte ein
überraschendes Ergebnis . In der Vorabstimmung waren von 98
Stimmen 60 auf Mittelschullehrer Hümme,29 auf Marine -Stations-
Apotheker Milch gefallen . Da jedoch am Abend vor der Wahl
bekannt wurde , daß dis für Hümme abgegebenen Stimmen für
ungiltig erklärt werden würden , begann man noch in zwölfter
Stunde , allerdings ohne Mitwirkung der Presse , für Haase-
mann , der sür Hümme einzuspringen sich bereit erklärte,
zu agitieren . Das führte eine Spaltung herbei, dis dem fast
unzweifelhaft unterlegenen Kandidaten der Bsamtenpartei , Apotheker
Milch , zum Siege verhalf . Mehr els 70 "/o der Wahlberechtigten
gaben ihre Stimme ab und zwar 93 sür Milch , 67 für Hümme,
65 für Haasemann , 6 für Gymnasium -Professor Züge und 3 für
Gastwirt Wegener . Milch ist somit , da nur V, der Stimmen zur
Wählbarkeit erforderlich ist, gewählt.

Z Wilhelmshaven , 25 . April . Der Kaiser hat bekanntlich
den deutschen Botschaftern in Madrid und Washington je einen
Marine - Offizier zur Beobachtung und Berichterstattung während
des spanisch- amerikanischen Krieges zugetsilt . Der nach Madrid
kommandierte Kapitän -Leutnant v . Krosigk, 1 . Offizier des Panzers
„Oldenburg " , hatte als vorletzten Posten das Kommando ves
Stations - Avisos „Loreley" in Konstantinopel , wo er im vorigen
Herbst durch Kapitän - Leutnant v. Witzleben abgelöst Wurde. Dev
nach Washington berufene Kapitän -Leutnant v . Rebeur -Paschwitz
wurde 1685 Unter -Leutnant , 1688 Leutnant z. S . und 1895
Kapitän -Leutnant . Als Unter -Leutnant war er auch schon in
Konstantmopsl stationiert . In den spanischen resp. amerikanischen
Gewässern ist Deutschland vertreten durch die Schiffe „Oldenburg"
und „Geier " . — Der Lloyddampfer „Darmstadt " wird am
4 . Mai mit dem Ablösungstransport für das Kreuzergeschwader
und die ostasiatische Station abgehen . Der Transport wird eins.
Stärke von über 1500 Mann haben , zwei Drittel von der
Marinestation der Nordsee und ein Drittel von der Marinestation
der Ostsee zu stellen. Die einzelnen Schiffs erhalten davon wie
folgt : „Irene " 368 , „Arkona " 265 , „Kaiser" 190 , „Cormoran"
165 , „Kaiserin Augusta " 160 , „Deutschland " 150 , „ Prinzeß
Wilhelm " 120 und „Gefion " 90 Mann.

Telegraphisch D ep esch en
und Neueste Nachrichten.

LDL . Madrid , 24 . April . Eine amtliche Depesche
aus Havana vom 22 . sd. M . meldet , das amerikanische Ge¬
schwader kam abends 6 ^ Uhr vor Havana in Sicht . Dasselbe
bestand aus 12 Schiffen , welche beinahe eine gerade Linie ia
einer Entfernung von 10 Meilen von der Stadt bildeten.

LDL . Madrid , 25 . April . Blancc » telegraphierte , dis^
amerikanische Flotte vor Kuba sei verschwunden . Spanien
verfüge über genügende Kohlenvorräte.

UW . Madrid , 24 . April . In Manila fanden große
Kundgebungen statt . Es verlautet , die Freibeuter aus den
Philippinen ständen in Verbindung mit dem amerikanischen
Geschwader . Nach dem Artikel des gestern im Amtsblatt
veröffentlichten Dekrets werden die Kapitäne und Offiziers
der gegen Spanien Feindseligkeiten unternehmenden Schiffe,
als Seeräuber angesehen , wenn sie selbst und zwei Drittel'
ihrer Mannschaft nicht Amerikaner sind.

UW . Madrid , 24 . April. Der Minisicrrat beriet
heute von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags . Das^
Budget wurde genehmigt . Die Minister besprachen die Tele¬
gramme über die Beschlagnahme von Schiffen . Eine amt¬
liche Meldung darüber liegt nicht vor . Man weiß nur , daß
der amerikanische Dampfer „ Paris "

gezwungen wurde , sich
in einen englischen Hafen zu flüchten.

Ein Erlaß hebt infolge des Kriegszustandes alle Ver¬
träge auf . Den amerikanischen Schiffen wird eine fünftägige
Frist gewährt , die spanischen Häfen zu verlassen . Die neu - ,
trale Flagge deckt feindliche Ware ; neutrale Ware bleibt
unkonsiscierbar unter feindlicher Flagge , ausgenommen'
Knegskontrebande , Waffen , Munition , Explosivstoffe und

jede Art Ausrüstung für Kriegsschiffe . Die Blockade gilt
als obligatorisch nur , wenn sie effektiv ausgeführt wirtQ
Das Kaperrecht ist Vorbehalten , aber einstweilen nur für

'
.

Hilfskreuzer ; wenn fremde Schiffe Kriegsakte ansüben,
werden sie gleich Piraten behandelt.

LDL . London , 24 . April . Nach einem Telegramm
vom Bord des Kreuzers „ Newysrk " ans der Höhe von

Havana wurden gestern Abend 11 Uhr vom Fort Morro
ans auf das amerikanische Geschwader 10 Schüsse abgegeben,
die indessen ohne Wirkung blieben . Das Feuer wurde seitens
der Amerikaner nicht erwidert.

LW . Key -West , 24 . April . Reutermeldung : Der

spanische Dampfer „ Catalina " ist 12 Meilen von Havana
durch einen amerikanischen Kreuzer aufgebracht und hier ein-

geschlcppt worden.
LW . Newyork , 24 . April . Nach der „World " trqf

in Washington eine Depesche ein , wonach das Pakrtboot

„ Alsonso XII .
" in St . Thomas mit 800 Mann spanischen

Soldaten eintras und nach Havana weiterfuhr . Man glaubt,
die Amerikaner werden versuchen , das Schiff abznfangen.
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Heiligengeiststraße 24, Oldenburg , Heiligengeiststraße 24,

empfiehlt fein großes Lager sämtlicher

Manufaktnrwaren , Konfektion - und Anssteuer -Artikel,
Einen großen Posten

reine Wolle, doppeltbreit, Mir. von 65 H bis 3,75

Korsettes , Schürzen , Taschentücher.
Damen- und Herren -Schirwe.

Herren- , Knaben- u. Arbeiter-Garderobe
vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Anfertigung von Herren -Garderobs nach Maß.

speziell
Tischdecken, Tischtücher , Servietten n. Hand-

tücher , Gardinen , Hemdentnche,
Leinen u . Halbleinen in allen Breiten u . Qualitäten.

Bettfedern n. Daunen,
doppelt gereinigt und gewaschen , Pfund von 40 -Z an bis 5,25

Bett -Inletts in prima Oualitaten.
in allen Preislagen.

Schöneneue Muster in LEattunki , ü . Keilmödsln.

Mzeiqm.
Gemeindesache.

Ohmstede . Zu der bis zum V. Mai
beim Amte zu machenden Schuldeumigabs
sind gedruckte Formulare bei den betr.
Bezirksvorstehern zu erhalten.

Der Gemeiudevorsteher.
_ Hanken.

Zu verkaufen
im . Aufträge : Ladeuutenfikieu, elegant.
Spiegel, Seppiche , HLlitzkampeu etc. etc.

Krügers Vermittelungs-Institut,
1 . Ehnernstr . 28.

Billig zu verkaufen
1 eichenes Paneelsofa, fast neu , 1 feiner

Kücheutisch, lackiert, 1 Glasschrank , 2 gute
Nähmaschinen , mehrere graste Kisten.

Achternstr . 46, oben.

Frische Aale
Pfund 4« Butt
SS H , Saudart 50—60 H,

Seelachs 20 <Z, Hlotznnge, Schellfische,
groß , mittet und kleine, Koch sch olle.
MorLerneyer Angek -Mollschellfische, Knnrr-
fiafin, Granat rc. täglich in frischester
Ware bei

H . Brau « , Achternstr. 53.
Empfehlen täglich frische See-

^ ^ M^ fische aller Art . ff. Wordernever
^ ^ ^ ^ Angel-Wollschellfischeznvilligsten

Tagespreisen.
Isischhandknng „Nordsee. " Gaststr. 6.
Ferniprech-Anfchluß Nr. 165.
Zu verkaufen : 1 Reole, 1 Tresen, 2

Tafelwagen mit Gewichten, 1 Blitzlampe, 1
Firmenschild und sonstige Sachen.

Mottenstraße 23.
zur S4S . Mecklenburg.
LandeS -Lotterie zu Plan¬

preisen, Ziehung am 9 . und 10. Mai, zur
Metzer DomVa« - Geldlotterie , L Los
3 .50 ^ . Ziehung 14 .— 17 . Mai. zur Stettiner
Pferdelotterie , L Los 1 Ziehung 17 . Mai.
Porto und Liste 20 H.

H . Bohle », Schüttingstr.
Zu verk . eine schöne Ziege (Schweiz. Abst.),

die Anfang Mai lammt.
_ Ang. Karms , Ofenerstr 25.

Eversten- Der Bekannte, der am Mitt¬
woch auf der Strecke Rastede-Oldenburg einen
Geppich gefunden, wird ersucht , denselben so¬
fort bei Gastwirt Kuhlmann in Eversten
Hegen Belohnung abzugeben

Arrrteier von präm . rebh. Italiener.
I . Schivaöach , Lindenstroße 40.

Empfehlen unsere selbstgekelterten

garantiert rein v. 60 Pf . an Pr. Liter, in Gebinden
»an 17 Liter an und erklärenunS bereit, falls dt«
Ware» ichtzurarötzt .ZusriedsnyeitauSfallensollte,
dieselbe auf unsere Kosten zurückzunehmen . Probe«
gratis u. franko . 6»i>r . I!a !l>,Lt>rne1leiNr < >ss.

Zu verkaufen eineZiege.
I . G . Böckermanu , Lambertistr. 45.

Zu verk Bettstelle mit Sprungfeder¬
rahmen. Radorsterstr . 40, oben.

Zu verrufen eine Kuhle Dünger.
_ _ Donnrrschweerstr. 1.

GveHten . Zn verk . 1 trächt. Schwein,
welches Ans. Mai ferkelt . Gerh . Fischbeck.

Den geehrten Einwohnern von Eversten und Umgegend zur gefälligen
Nachricht, daß ich mich im HaufeMoorstruste LS4 als Schneider etabliert habe.

Durchstreng reelle Bedienung und billige Preise , sowie tadellose
Arbeit hoffe ich mir einen bleibenden Kundenkreis zu erwerben und richte ich an
die geehrten Einwohner von Eversten und Oldenburg die Bitte , mich in meinem
neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen. Hochachtungsvoll

M ^LNs . LLrrMZLv.

Wir empfehlen

i » IdlUlW
Gardinen
Teppiche,

Tischdecken

in weiß u. creme, per Meter
20 , 30 , 45 , 55 , 60- 115 Psg.

gestreifte Holländer , a 2v- , 3v- ,
6, 8vl, 111, 16 Mk.

PLÜschtePPiche ^
Aeltere Muster und leicht beschädigte zu jedem

annehmbaren Preise.
mit Gold durchwirkt, L Stück
190 Psg.

Große Auswahl zu billigen Preisen in Rips,
Crepe und Plüsch.

Nouleanrstoffe, Limfcrstoffe,
Portierenstoffe in jeder Preislage.

Kebr
.

Llsdere.
Eversten . Zu verkaufenvon 2 trächtigen

Kühen eine nach Wahl.
Ww . Wnrdemann.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
Oldenburger

Schützen- Verein.
Eeneralversammlunst

am Freitag , denSS . April d. I ., abends
8 '/, Uhr, im „Neuen Hanse" zu Oldenburg.

Tagesordnung : Dezision der Rechnung;
Entlastung des Rechnungsführers ; Vor¬
anschläge; Wahl der Delegierten zum Olden¬
burger Schützenbund; verschiedene Mitteilungen.

Die Direktion.
Mellendorf. Sonntag, den 1 . Mai:

8W- « »II, -W,
wozu fteundlichft einladet I . H . Arölje.

SUSuche eine tüchtigeKöchin für einen feinen
Haushalt in Bremen, hohes Salär ; auch ge¬
wandte junge Mädchen gegen hohes Salär
für Bremen , Mädchen für hier und auswärts,
Knechte für Butjadiugen , Hausknechte, Kinder¬
fräulein für hier.

Krüger s Vermittelungs-Institut,
_ 1 . Ehnernstraße 28.

Necitationsatlen-
von

k. Id . kiseder,
vorm. Direktor des Großh . Theaters,

am Montag , den S . Mai , abends 8 Uhr,
in der Aula des Gymnasiums.

Zum Vortrag kommen Dichtungen von
Wildenbruch, Fitger , Dahn u . a.

Nummerierte Plätze 1,50 unnummeriertr
1 ./ch Schülerkarten 50 H . Vorverkauf in
Segelken s Buchhandlung am Kasinoplatz.

Großhenoqliches Theater.
Dienstag . den26 . April 1898 . 100 . Vorst, imAK

Der Bucklige von SchiraS.
Komödie in 4 Akten von P . Heyse.

Kassenöffnung7, Anfang 7 V- Uhr.

Mittwoch, den 27 . April 1893 . Außer
Abonnement zu halben Kassenpreifen.

Moritnri.
Von Hermann Suderman ».

I . Teja.
Drama in 1 Akt.

H . Fritzchen.
Drama in 1 Akt.

III . Das Ewig -Männliche.
Spiel in 1 Akt.

Kassenöffnung3, Einlaß 4, Anfang 4V, Uhr,

Familien - Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Rostrup , den 22 . April 1898 . Der glück¬
lichen Geburt eines kräftigenKnaben er-
sreuten sich

G . Deetjeu und Frau,
Marie geb . Hisje.

Die Geburt eines gesunden, kräftigenJunge»
zeigen hocherfreut an

Blnmenthal , 22 . April 1898.
G . Sndewold und Fra«,

geb . Wülbes.
Todes - Anzeigen.

Osterubnrg , 23 . April . Heute starb nach
langen schweren Leiden meine innigstgeliebt«
TochterTheda im Alter von 17 Jahren,
was mit tiesbetrübtem Herzen zur Anzeigt
bringt die trauernde Mutter

WitweVerdank geb . Rasche
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach¬
mittag 2 */z Uhr, vom Sterbehause , Kirchhof-
straße 2, aus auf dem neuen Osternburgrr Kirch¬
hof statt.

Eversten . Am Sonntag, den 24 . April;
morgens I V- Uhr, entschlief sanft und ruhig
nach mit großer Geduld ertragenen Leiden
unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester
Anna im 23 . Lebensjahre, welches wir hier¬
mit allen Verwandten» Freunden u. Bekannten
riefbetrübt zur Anzeige bringen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Diedr . Wessels u. Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

28 . April , nachm . 2 ^/4 Uhr, vom Sterbehause
aus statt.

Donnerschwee, 23 . April 1898 . Heute
Morgen um 12V» Uhr verschied nach längerem
Kränkeln unser lieber Sohn Johann in,
zarten Alter von 1 Jahr , welches mit ties¬
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

K. Gchnlz» und Fra«
Marie geb. Schröder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, de«
27 . d. M.» nachm. 3 Uhr, auf dem Domiev
schweer Kirchhof statt . ^

Eversten, 23 . April. Heute Morgen
7 V- Uhr starb nach längerem Leiden meine
liebe Frau und unsere gut« Mutter Litt«
Sievert , geb. Traut, in ihrem 31 . Lebensjahre.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen-

Beerdigung : Mittwoch , den 27 . d. Mts-,
nachm . 2 /̂4 Uhr , vom Sterbehause, Hunds'
mühler Chaussee 413 . _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil rc>: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schar- in Oldenburg,



i . Beilage
;« .>§ 95 -er „Nachrichten M Ztadt und Land " vom Montag , den Z5 . Äprll 1898.

Wählerversammlrmg in Rastede.
** Rastede, 24. April.

Heute fand hier auf Veranlassung des freisinnigen Wahl¬
vereins im „Grafen Anton Günther" eins Wahlversammlung
statt, in welcher Herr Vr. Wiemer vor reichlich 100 Personen,
größtenteils Anhänger der freisinnigen Partei , über die
politische Lage und die bevorstehenden Reichstagswahlen sprach.
Redner führte aus, daß das allgemeine , gleiche, direkte und geheime
Wahlrecht in Gefahr sei. Auch hier im Oldenburgischen sei es
vorgekommen, daß die Wähler ihre Stimmzettel bekommen hätten
und in Kolonnen geschlossen zum Wahllokal geführt seien, sodaß
es ihnen nicht möglich gewesen sei, einen anderen Stimmzettel abzu¬
geben. Wie würde das erst werden , wenn das geheime Wahlrecht
aufgehoben und öffentliche Stimmenabgabe eingeführt werde ? Er
glaube von den Nationalliberalen, welche damals für die Ein¬
führung der fünfjährigenLegislaturperioden stimmten , daß sie auch
schließlich die Hand bieten würden zur Abschaffung des geheimen
Wahlrechts . Der nationalliberaleReichstagswahlverein in Hamburg
habe in einer großen Versammlung sich für die Abschaffung des
geltenden Reichstagswahlrechts ausgesprochen und von dieser That
dem Kaiser Mitteilung gemacht . Die Herren seien stolz darauf ge¬
wesen! Heute , vor der Wahl, stecktensie die Resolution in die Tasche,
und niemand sei Manns genug , sich zum Urheber dieser Resolution
,u bekennen. Der Kandidat der nationalliberalenPartei des ersten
oldenburgischen Wahlkreises , Herr vr . Semler, gehöre als Vor¬
standsmitglied dem Reichstagswahlverein in Hamburg an und sei
mit beteiligt gewesen daran, daß diese Resolution gefaßt worden
sei - er habe wenigstens seinen Einfluß nicht dahin geltend gemacht,
daß die Herren Nationalliberalen diese Thorheit nicht begehen
sollten. Jetzt natürlich , vor der Wahl, sage Herr vr . Semler:
mein Name ist Semler, ich weiß von gar nichts ! (Heiterkeit .) Er
kennt anscheinend die Resolution gar nicht, sondern veröffentlicht
eine Erklärung : „Ich stehe auf dem Boden des allgemeinen direkten
Wahlrechts ; wählt mich, ihr werdet sehen, was ich alles leisten
kann."

DeS Weiteren legte Redner dar, daß seine Partei dis
Schonung der Volkskraft , die Wahrung der Voltsrechte und die
Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der Steuerzahlererstrebe. Die
freisinnige Partei sei gegen die Tabaksteuer und die Bierstsuer ; sie er¬
strebe eine progressive Reichseinkommensteuer . Bei den Militärfragen
sei eine gesetzliche Festlegung der 2 jährigen Dienstzeit zu erstreben.
Darauf verbreitete Redner sich über die Arbeiterfrage , die Hand¬
werkersrage und die landwirtschaftlichen Fragen und präzisierte dis
Bestrebungen seiner Partei auf diesem Gebiete . Er glaube nicht,
daß die Bauernsreundlichkeit der Agrarier allzu echt sei. Sie
hätten die Gesetzgebung in ihrem eigenen Interesse benutzt ; der
Bund der Landwirte habe dieses Treiben unterstützt ; denn dazu
sei er gegründet worden . Die Agrarier hätten die Getreidezölle
gemacht, und sie seien jetzt dabei , dieselben noch zu erhöhen.
Redner habe Gelegenheit gehabt , im Oldenburger Lande hrrum-
zukommen; er habe aber nirgends gesehen, daß weite Flächen mit
Getreide bebaut seien, wie das im Osten Deutschlands der Fall sei,
wo der Großgrundbesitzer die Getreidezölle in die Tasche stecke.
Hier zu Lande müßten die Landleuts das teure Getreide
kaufe». Diese Lasten , die sich auf 35 Millionen Mark belaufen,
trügen vor allen die Arbeiter mit ; das sei eine Brotsteuer ! —
Redner trat darauf für die Erhaltung der Handelsverträgeein
und wandte sich unter großer Heiterkeit der Versammlung in
satyrischer Weise gegen den Geschäftsführer des Bundes
der Landwirte , Herrn vr . Hahn, der früher zu den
Nationalliberalen gehört habe , aber jetzt auf der rechten Seite
krähe. Die Reichsboten dächten über denselben mit dem
„Kladderadatsch" : „Nicht mag den Hahn ich leiden , weil gar zu
unbescheiden er kräht auf seinem Mist." vr . Hahn solle auch gar
kein Landwirt sein. Von ihm gelte das Wort : „Sehet den Hahn
auf dem Felde an ; er säet nicht, er erntet nicht, und der Bund
der Landwirte ernährt ihn doch." — Zum Schluß tadelte Redner,
daß die Nationalliberalen keine klare Wirtschaftspolitik hätten.
(Lebhafter Beifall.) HerrOberamtsrichterBargmann- Oldenburg,
Kandidat der freisinnigen Partei für den ersten oldenburgischen
Wahlkreis , legte hierauf mit kurzen Worten sein Programm dar,
sich weitere Ausführungen für später vorbehaltend . — Schließlich
ergriff Herr Landmann Diers das Wort : Herr vr . Semler hat
«ach einer Seite eine Verbeugung gemacht, wozu wir unsere Zu-

HundertZahre oldenburyer Leben und
34) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

3. Prinz Georg von Oldenburg . Der Herzog und
der Erbprinz in Rußland.

Im fernen Rußland fand das Geschick des oldenburgischen
Fürstenhauses die innigste Teilnahme. Die Familienbande , die
beide Fürstenfamilien , die russische und die oldenburgische, ver¬
banden , warm «och gefestigt worden durch die Vermählungdes
Prinzen Georg von Oldenburg mit der Schwester des russischen
Kaisers, der Großfürstin Catharina. Es war natürlich , daß von
Rußland aus an den schwergeprüften Herzog die Aufforderung er¬
ging , er möge sich an den dortigen Hof zurückziehen. Am
14. März 1811 kam er mit dem Erbprinzen und mit Gefolge
'n Petersburg an, von der russischen kaiserlichen Familie mit be¬
sonderer Aufmerksamkeit behandelt . Er wohnte im Onitzkow 'schen
Palais und erhielt eine Kompanie der Garde als Ehrenwache.
Kammerherren und Kammerjunksr hatten die Aufwartung. In
den nächsten Tagen nach seiner Ankunft empfing er die Minister,
die Gesandten , Generale re . in Audienz . Sein wahrhaft fürstlicher
Anstand gewann ihm rasch aller Herzen . Die Achtung , deren er
sich erfreute , wuchs noch, als man hörte , der Herzog lehne alle
Anerbietungen der fürstlichen Verwandten ab und wolle nur dann
im Dienste des Kaisers thätig sein, wenn man ihm weder Gehalt
noch öffentliche Ehrenstellen zuwende . Bald nach den Empfangs-
snerl .chkeiten kehrte der Prinz Georg mit feiner Gemahlin nach

stimmung nicht geben können ; er hat erwähnt, in wirtschaftlichen
Fragen wolle er mit seinem Urteil zurückhalten , es sei von der
Regierungein wirtschaftlicher Ausschuß eingesetzt, in den die allerbesten
Männer berufen seien. Er hat den Grafen Kanitz genannt, der
den bekannten Antrag eingebracht hat, und hat sich selbst als
Agrarier kundgegeben. Er hat drei Mal als den besten Mann des
Volkes den Grafen Kanitz genannt. (Sehr richtig !) Es heißt
zum Schluß in dem Wahlaufruf: „Den deutschen Markt den
Deutschen !" Ich sage : „Die Oldenburger Kandidatureinem Olden-

k Kurzer !" (Sehr gut !) Wenn z . B . Herr vr . Semler sagt , er
hätte sich über Landwirtschaft orientiert , so glaube ich , daß er Wohl
ein agrarisches Buch gelesen hat (Heiterkeit ) , und daß er sich darum
kein richtiges Urteil über unsere Landwirtschaft gebildet hat. Dann
möchte ich noch ein paar Worte darüber sagen , daß
im zweiten Wahlkreise die Nationalliberalen und
Bündler sich vereinigt und einen gemeinsamen Kandidaten
aufgestellt haben . Nationalliberale und Bündler können sich gar-
nicht verbinden ; da kommt ein schmutziges Grau heraus. (Bravo!)
Der Bund der Landwirte ist doch eigentlich ein Bund der Groß¬
grundbesitzer ; er will das notwendige Korn , welches wir zur
Fütterung unserer Masttiere gebrauchen , verteuern . Wer aus
unserem Wahlkreise dem Bund der Landwirte beitritt, hilft eine
Rute mit binden , mit der er selbst gepeitscht wird. (Sehr richtig !)
Redner bittet alle Anwesenden , für die Wahl des Herrn Ober¬
amtsrichters Bargmann einzutreten , der durch seine Berufsthätigkeit
im Wahlkreise bekannt sei. (Allseitige Zustimmung .)

Ms dem GrMerzoMm.
<Dik Nachdruck unterer mit « orrelvondenz,eiche « d-rieb -ne« Originalberlcht«
ist nur mir genauer Quellenangabe gestalte : . Mitteilungen und Bericht-

über totale Loriommniffe ftnd der Redaktion stets willkommen.!
Oldenburg, 25 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Die Nordpolarexpeditio », welche bekanntlich mit

dem oldenburgischen Fischdampfer „ Helgoland" am Himmel¬
fahrtstage von Geestemünde aus unternommen werden soll,
dürfte auch für unsere deutsche Hochseefischerei von
großer Bedeutung sein ; handelt es sich doch bei dem
Unternehmen namentlich um die Erforschung der Plankton¬
fauna in den mit Fischerfahrzeugen erreichbaren Regionen,
welche als Nahrung der Nutzfische ergeben wird, ob aus einen
lohnenden Fing derselben in jenen Regionen zu rechnen ist,
und welche Fischarten man dort zu erwarten hat . Bei dem
heutigen Stande der Hochseefischerei sind dies Fragen von
der allergrößten Wichtigkeit. Die Leiter der Expedition,
die Herren Lerner , Korvetten - Kapitän Rüdiger , der
Zoologe vr . Schaudi nn und der Schiffsarzt vr . Brühl,
weilen z. Z. in Geestemünde, um dort die Vorbereitungen für
die Reise zu treffen. Am Freitag Nachmittag wurde mit
dem Fischdampfer„ Helgoland " eine Probefahrt auf der Unter¬
weser unternommen, die Manövierfähigkeit des Schiffes pro¬
biert- und mit den Ingenieuren der Seebeck 'schen Werft wegen
der an Bord des Dampfers nötigen Umbauten Rücksprache
genommen. Der Dampfer wird, wie Geestemünder Blätter
berichten , zunächst noch eine Fangreise machen und dann für
die Expeditionin Stand gesetztwerden. AmSonnabend Nachmittag
sprachen die Leiter der Expedition in einer Versammlung von
Fischerciinteressenten über den Zweck des Unternehmens,
speziell mit Rücksicht auf die Interessen des deutschen Fisch¬
handels . Die „ Nordwestd. Ztg .

" berichtet darüber:
„Herr Lerner führte aus, es sei Thatsache , daß die Nordsee

in absehbarer Zeit abgefischt sein werde wegen des immer mehr
abnehmenden Salzgehaltes dieses Gebietes , und es werde eine Zeit
kommen , wo man sich gezwungen sehe, nördlichere Gebiets aufzu¬
suchen. Die Expedition wolle nun untersuchen , inwieweit das
nördliche Meer für die Fischerei-Interessen in Betracht komme.
Herr Korvetten -KapitänRüdiger machte darauf aufmerksam , daß
verschiedene Inseln im Norden und günstige zu Hafenanlagen sich
eignende Plätze bis jetzt noch von keiner Nation mit Beschlag be¬
legt seien, und daß man auch die Frage stellen müsse : hat es nicht
vielleicht großes Interesse , solche Plätze schon jetzt für Deutschland
Twer, wo er residierte , zurück. Am 6 . Mai folgten ihm der Herzog
und der Erbprinz.

Prinz Georg von Oldenburg war eins liebenswürdige , reich
begabte Persönlichkeit . Ein Rückblick auf sein zwar nur kurzes,
aber doch gesegnetes Leben ist in mehrfacher Hinsicht interessant,
umsomehr , da er der Stammvater des russischen Zweiges des
oldenburgischen Fürstenhauses ist und zu den „fürstlichen Dichtern"
Deutschlands zählt.

Nach dem frühen Tode der Mutter stand der Prinz Georg
ebenso wie sein älterer Bruder, der Erbprinz Paul Friedrich August,
unter der Aufsicht der Oberhofmeisterin von Witzlsben . Der Herzog
sah die beiden Prinzen täglich und beschäftigte sich viel
mit ihnen . Ganz im Geiste jener Tage, die den Fragen
der Erziehung ein so großes Interests zuwandten , schrieb er
dasjenige auf, was er für die Hauptgrundsätze der Erziehung hielt.
Es finden sich in den Aufzeichnungen die schönen Worte: „Wenn
Geburt und Vermögen der Eltern Vorteile für die Erziehung der
Kinder gewähren , so steht dem der tiefe Schaden gegenüber , daß die
Kinder leicht eingebildet werden auf diese unverdienten Vorzüge.
Es kommt darauf an, sie dieselben ertragen zu lehren , ohne daß
sie Schaden nehmen an Eigenschaften des Herzens ." —

Als die jungen Prinzen heranwuchsen , ernannte der Herzog
den Subconrektor Kruse zu ihrem Instruktor, nicht ohne, daß er
ihm vorher die erwähnten Aufzeichnungen über Prinzensrzishung
mitgeteilt hätte . An Kruse hatten beide Prinzen 15 Jahre lang
einen vorzüglichen Lehrer und Erzieher . Sie machten während
dieser Zeit gelegentlich kurze Besuchs bei den verwandten Höfen in
Plön, Schwerin und Stuttgart . Auch die adeligen Familien im
Lande suchten sie auf. die Witzleben auf Hude , die Dorgelo
auf Höven rc. Im Jahre 1803 bezogen beide Prinzen

zu erwerben ? Dis Herren vr . Schaudinn und Vr. Brühl
sprachen über Plankton-Untersuchungen und über die Möglichkeit,
intelligente Kapitäne in diesen Untersuchungen zu unterweisen und
dieselben in die Lage zu fetzen, schnell zu konstatieren , ob es sich
überhaupt lohne, das Netz auszusetzen oder nicht. Das Plankton
ist die Nahrung der Fische» und aus dem Vorhandensein oder
Nichtvorkommen von Plankton läßt sich mit Bestimmtheit «in
Schluß auf die Zweckmäßigkeit oder Zwecklosigkeit des Fischens
an der betreffenden Stelle schließen. Herr Lerner schlägt nun
vor , auf Kosten der Fischerei-Interessenten (es handelt sich nur um
die Gage für die Leute) 7 intelligente Kapitäne mit der Expedition
zu senden, um unter der Leitung der Herren Bakteriologen die
Plankton-Untersuchungen zu studieren , um dieselben später praktisch
selbst aüsführen zu können . Mehrere Reeder erklärten sich sogleich
bereit , einen ihrer Kapitäne zu dem Zwecke zur Verfügung zu stellen.
Endgiltige Entscheidungen liegen einer in den nächsten Tagen zu
berufenden Versammlung der Fischerei-Interessenten ob ." — Zur
Teilnahme an der Expedition meldete sich in Geestemünde eine
Anzahl Freiwilliger aus den Kreisen der Seeleute und Fischer.
Den Leuren wird keine Heuer gezahlt , ihnen aber nach glücklich
beendigter Fahrt eine angemessene Gratifikation in Aussicht gestellt.

* Rener oldenbnrger Dampfer . Die Schiffswerft
von Henry Koch in Lübeck kontrahierte am Freitag mit der
Oldenburg - PortugiesischenDampfschiffs-Reederei (A .- G .) einen
Dampfer von folgenden Dimensionen: Länge 135 ' 0 "

. Breite
22 ' 0 "

, Tiefe an der Seite bis Hauptdeck 10 ' 9 "
. Dis

Tragfähigkeit soll
'

bei einem Tiefgang von 11' mit Kiel
ca . 500 Tons betragen.

* Mnerkemmngsu für Rettung ans Seenot.
Aus der Laeisz-Stiftung der deutschen Gesellschaft für Rettung
Schiffbrüchiger hat der Vorstand demKapitän Schmidt
vom Oldenburger Dampfer „ Oldenburg" die große silberne
Medaille nebst Diplom , dem SteuermannWitt und dem

I ersten Maschinisten Victor je die kleine silberne Medaille
z nebst Diplom und je30 ^ S und dem MatrosenBorgwarth

30 ^ für Rettung von vier Personen des englischen
Dampfers„ Zaroma" am 28 . Dezember 1897 bewilligt. —
Die englische Regierung hat dem Führer des Hamburger
Schleppdampfers „ Terschelling"

, der , wie erinnerlich, am
21 . Februar d . Js . in der Nordsee die Mannschaft der ge¬
sunkenenDampfjchute „v . XI .

"
, von Brake nach Veracruz

unterwegs, rettete, in Anerkennung dieser That ein wertvolles
Marineglas überreichen lassen . Der Steuermann und der
Koch des Schleppdampfers , welche die Schiffbrüchigen mit
einem Boote abholten, erhielten: elfterer ein Marineglas und
eine silberne Medaille , letzterer eine ähnliche Medaille und
ein Geldgeschenk von 40 — Von den übrigen» ebenfalls
von Brake nach Veracruz bestimmten drei Dampfschuten ist
eine bereits in Jamaika und eine in Las Palmas angekommen.

* Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha
Dis vorgenannte älteste und größte deutsche Lebensversicherungs¬
anstalt, welche, wie bekannt , lediglich mit der Lebensversicherung
auf den Todesfall sich beschäftigt, hat auch im Jahre 1897 wieder
recht befriedigende Geschäftsergebnisse erzielt . Der Zugang an
neuen Versicherungen war noch um 2,389,000 Mk . größer als im
Jahrs 1896. Er belief sich auf 42,217,800 Mk . Der Ver¬
sicherungsbestand stieg auf 69,059 Personen mit 730,978,000 Mk.
Versicherungssumme . Für eingetrstene Sterbefälle waren
13,109,748 Mk . zu zahlen , während rechnungsmäßig eine Sterbefall-
Ausgabe von 15,539,278 Mk . zu erwarten war. Die wirkliche
Ausgabe für Sterbefälle ist also wieder sehr erheblich — um mehr
als 2,4 Millionen Mark — hinter der rechnungsmäßigen Er¬
wartung zurückgeblieben . Bei Lebzeiten der Versicherten wurden
2,271,100 Mk . Versicherungssumme fällig und zur Auszahlunggebracht.
Der reine Jahres -Ueberschuß bezifferte sich auf 8,681,506 Mk . Dieses
Ergebnis ist außer dem günstigen Verlauf der Sterblichkeit haupt¬
sächlich dem Umstande zu verdanken , daß die Bankfonds ungeachtet
des niedrigen Standes des Zinsfußes immer noch einen den
rechnungsmäßigen Bedarf übersteigenden Ertrag lieferten , und daß
dis Verwaltungskosten auf dem außerordentlich niedrigen Satze von

die Universität Leipzig. Als Gouverneur begleitete sie der
Baron von Maltzahn, als Repetent Kruse , der mittlerweile
zum Konsistorialrat befördert worden war. Sie hatten einen
Rechnungsführer , mehrere Hans- und Stalldiener; auch standen
8 Reit- und Kutschpferds sowie mehrere Equipagen zu ihrer Ver¬
fügung . Der Weise ihrer Zeit gemäß besuchten die Prinzen nur
selten eine öffentliche Vorlesung , sondern hatten Privatissima. Unter
den Professoren war ihnen Platner der liebste. In jener Zeit
studierten mehrere Söhne vornehmer Häuser in Leipzig, mit denen
die Oldenburger verkehrten , so sin Prinz von Holstein -Beck, ein
Graf von der Lippe, ein Prinz von Schönburg u. a . m . Auch
verkehrten sie in den Häusern der reichen Bankiers Frege und
Dufour. Hochstehende und interessante Persönlichkeiten , die Leipzig
besuchten, lernten sie kennen, so den Herzog Eugen vgn Württem¬
berg, den König von Schweden , den Herzog von Weimar, dis
geistvolle Französin Frau von Stasi rc . Im Atelier Tischbeins
übten sie Urteil und Auge , im Schauspiel sahen sie den berühmten
Jffland. Dis Ferien wurden benutzt zu Ausflügen in dis
schöne sächsische Schweiz und in das Erzgebirge . Als sich
ihre Studienzeit dem Ende näherte , hatten sie Gelegenheit , den
Weimarischen Hof und seine großen Dichter kennen zu lernen.
Sie trafen nämlich mit ihrem Vater in Weimar zusammen , nach¬
dem sich der dortige Erhprinzmit der schönen russischen Großfürstin
Maria Paulowna vermählt hatte , einer Kousine der oldenburgischen
Prinzen. Sie nahmen an den Hoffestlichkeiten, zu denen Schiller
seine berühmte „Huldigungder Künste " dichtete, teil . Im Februar
des folgenden Jahres waren sie zu dem Geburtstags der Erb¬
prinzessin wieder in Weimar. Bald darauf kehrten die Prinzen
nach Oldenburg zurück. Die Reise dahin dauerte nicht weniger



nur 8,02 Proz . der Jahres Einnahme gehalten werden konnten . Die
Fonds der Bank erreichten dis Höhe von 231,166,233 Mk . Darunter
sind 37,534,398 Mk . reine Überschüsse enthalten , die im Laufe
der nächsten Jahre voll und unverkürzt als Dividende an die Ver¬
sicherten zurückgewährt werden . Im Jahre 1898 beziffert sich diese
Dividende auf insgesamr 8,151,011 Mk . und stellt sich für die ein¬
zelnen Versicherten je nach der Art und dem Atter ihrer Ver¬
sicherungen aus 30 bis auf 136 Proz . der im Jahre 1893 cin-
gezahlten Jahres -Normalvränne.

-s *

- o- Zweelbnke , 24 . Avril . In eine recht fatale Lage
geriet vor einigen Tagen der Laudniann Ach . von hier.
Derselbe war mit seinem Gespann nach einem Orte etwa 8
Stunden jenseits Bremen gefahren , um seine dort wohnhaften
Verwandten zu besuchen . Alles war bis dahin gut abgelaufen,
aber kaum hatte er die Rückreise angetreten , so erkrankte ihm
sein Pferd , das alsbald getötet werden muffte . Da war guter
Rat teuer . Seine beiden Kinder , welche die weite Tour mit¬
gemacht , mußte er nun per Eisenbahn allein heimschicken . Um
nun aber das Fuhrwerk wieder heimbringen zu können , mußte
er sich ein anderes Pferd kaufen , mit dem er nach einer Ver¬
zögerung von einigen Tagen die Rückreise antrat . Da wäre
es jedenfalls empfehlenswerter gewesen , die Reise mit der
Eisenbahn zu machen.

lü Nsbeukirchen , 24 . April . Herr Landmann
Schußler in Jaderberg wird mit Beginn des nächsten
Monats nach hier übersiedeln und die Führung des Gestüt-
buches übernehmen . Herr Schußler verpachtete seine Land-
stelle an den Landmann G . Fels in Kötermoor mit Antritt
Zum 1 . Mai . Die von letzterem bisher bewirtschaftete Stelle
übernimmt der Pächter der G .

' schen Köterei in Frieschenmoor.
Bon der linken Unterweserkante, 24 . April.

Seit einigen Tagen sieht man hier auch , schon Milchvieh
weiden . Da die Weideflächen schon gut mit Gras besetzt
sind , so dürften , falls die augenblicklich trockene Witterung
anbält , bald auch die übrigen Stalltiere auf der Bildfläche
erscheinen.

X Westerstede , 24 . April . Die Herrn Heim . Bremer
Zu Neuenkruge gehörige , daselbst belegene Mühlenbesitzung,
verbunden mit Gastwirtschaft wurde dieser Tage an einen
auswärtigen Herrn verkauft . Der Antritt erfolgt am
1. Mai 1899.

T Brake , 24 . April . Der hiesige Radfahrerverein
von 1895 plant für die Pfingsttage einen gemeinsamen mehr¬
tägigen Ausflug nach dem Wesergebirge und Teutoburger
Wald . Als höchste Durchschnittsleistung am Tage sind
100 Kilometer festgesetzt worden . Zur Bestreitung der ent¬
stehenden Reisekosten hat der Verein eine Reiscsparkasse ins
Leben gerufen , welche fleißig benutzt wird . — In den
hiesigen Haupthasen legten heute Nachmittag wiederum zwei
Schleppkähne mit Schafwolle . Der norwegische Dampfer
„ Augusta, " welcher Eis angebracht hat , sowie der englische
Getreidedampfer „ Trevilley " haben wieder ousgelegt . Dampfer
„ Matin " wird in nächster Zeit mit Steinkohlen von England
erwartet.

j . Laudwührden , 24 . April . Unsere neue Weser¬
marschmolkerei ist so gut wie fertiggestellt . Die Eröffnung
wird wohl im Mai geschehen können . Jetzt weilt ein Techniker
aus Hannover dort , um noch einige Arbeiten zu leiten . Die
Maschine wird jetzt aufgestellt . Das Gebäude macht den
beiden Bauunternehmern , den Herren Lindstedt und I . Butt
zu Wiemsdorf , alle Ehre . Die Molkerei ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet.

lff, Delmenhorst , 24 . April . Gestern wurde der seit
längerer Zeit außer Stellung befindliche Kellner Schlüter,
welcher sich in Deichshansen bei Lemwerder aufhielt , von
hier nach Bremen in Untersuchungshaft abgeführt , da
sich auf ihn der Verdacht gelenkt hat , den Mord an dem
vor mehreren Wochen im Bürgerpark in Bremen meuchlings
erschossenen Kapitän Plasse begangen zu haben . Ob der
schwere Verdacht sich bestätigt , wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben . Die Spur ist durch eine anonyme Anzeige
auf ihn gelenkt . Der Festgenommene hatte über allerlei
Geldmittel trotz seiner Stellenlosigkeit verfügt . Er war noch
im Besitz von reichlich 100 Mark und trug viele Schlüssel
bei sich. Das von dem mutmaßlichen Mörder veröffentlichte
Signalement soll aus den Verhafteten passen . Auch bat

als 8 Tage , und der schlechte Zustand der Landstraßen verursachte
mehrfach gebrochene Achsen und zertrümmerte Näder.

Nachdem die beiden Prinzen sich mehrere Monate in Olden¬

burg aufgehalten , traten sie im Sommer 1805 unter Begleitung
des Barons von Maltzahn und eines jungen Grafen
Holmer eine Reise an , um ihre Ausbildung zu vollenden.
Sie besuchten England und Schottland , wurden bei Hofe
vorgestellt , lernten englisches Verfassungsleben kennen und

studierten das Leben und Treiben eines freien , meerbeherrschenden
Volkes in den großen Hafen - und Fabrikstädten . Im August 1807

kehrten sie in ihr Vaterland zurück. Wie sehr aber hatten sich die
Verhältnisse geändert ! Schwer lag der Druck der politischen Ver¬

hältnisse auf dem unglücklichen Heimatlande , und man kann denken,
wie sehr auch die jungen Prinzen darunter leiden mußten.

Von nun an trennen sich ihre Wege . Im Frühjahr 1808

schickte der Herzog seinen zweiten Sohn an den verwandten

russischen Hof , um dort ein passendes Arbeitsfeld zu suchen und

zu finden . Als Sproß eines verwandten Hanfes wurde er dort
mit großer Auszeichnung empfangen . Der Kaiser ernannte ihn
zum Gouverneur von Nowgorod , Twer und Jaroslaw und zum
Direktor der gesamten Wasser - und Laadkommunikation . Als im
selben Jahre der Kongreß zu Erfurt stattfand , suchteNapoleon dis Hand
der Großfürstin Catharina Paulowna (geb. 21 . Mai 1788 ) zu er¬
halten , der Schwester des Kaisers . Die Kaiserin -Mutter , die das
weiche, nachgiebige Gemüt ihres Sohnes kannte , überblickte die Gefahr
und unterstützte nachdrücklich die Bewerbung des Prinzen Georg
von Oldenburg , der seiner schönen K»nsi« e von Herzen zugethan
war . Er erhielt das Jawort ; am 28 . Oktober 1308 fand die

Verlobung und am 30 . April 1809 in Petersburg die feierliche
Vermählung statt.

derselbe zu der fraglichen Zeit sich in Bremen aufgehalien . —

In der gestrigen Bezirkskonferenz für die Lehrer des
Amtes Delmenhorst hielt Herr Dauelsberg hi

'
erselbst einen

tiefempfundenen und von Begeisterung getragenen Vortrag
über den Idealismus des Lehrers . Nachdem er
den Begriff des Idealismus erörtert , insbesondere
das Wesen desselben im Hinblick auf den Lehrer¬
beruf , sowie die Bedeutung desselben für den Lehrer
geschildert hatte , zeigte er , wie der Idealismus durch Kon¬

ferenzen und das immer wieder aufgenommene Studium von
Jdealpädagogen aufs neue angefacht werden müsse , um alle
Enttäuschungen und etwaige Mißerfolge zu überwinden und
vor allen Dingen dem realistischen Zug unserer Zeit Stand

zu halten . Die Bethätigung des Idealismus wurde dann in
schöner Weise an den einzelnen Unterrichtszweigen gezeigt.
Der Vortrag wird auf allgemeinen Wunsch im Schulblatte
veröffentlicht werden . An den Vortrag schloß sich noch eine

allgemeine Besprechung über solche Zustände , die geeignet sind,
den Idealismus des Lehrers zu ersticken, indem darauf hin¬
gewiesen wurde , daß es Pflicht jedes einzelnen sei, in ge¬
eigneter Weise nacki Kräften solcher Gefahr entgegenzuarbeiten.

Delmerchorft , 23 . April. Laut Bekanntmachung des
Großherzogl . Amtes darf mit dem Heide - und Moorbrennen
nur begonnen werden , nachdem dem mit der Aufsicht beauf¬
tragten Moorvogt Anzeige gemacht und von demselben ein
Brennschein ausgestellt worden ist.

v . Delmenhorst , 24 . April . In der Versammlung des
Veteranen - Vereins am 17 . d . Mts . wurde beschlossen, einer
Einladung des hiesigen Oesterreichischen Militär -Veteranen -Vereins
zur Fahnenweihe am 15 . Mai Folge zu geben und an dem Fest
als geschloffener Verein mit der Fahne teilzunehmen . Zur Er¬
richtung einer Ehrentafel für Se . Majestät weil . Kaiser Friedrich
an der Villa Zirio in San Nemo wurde eine Beihilfe von 3 Mk.
aus der Vereinskaffe bewilligt und bestimmt , daß dieser Betrag
dem Vorstand des Verbandes Deutscher Kriegsveteranen in Leipzig
zu übersenden sei. Eine Anregung , das bei Todesfällen den
Hinterbliebenen zu zahlende Sterbegeld — bisher 35 Mark — zu
erhöhen , fand allseitig lebhafte Zustimmung und werde» die dieser-
halb gestellten Anträge , in jedem Falle eine Erhöhung bis zu
100 Mark eintreten zu lassen, in nächster Versammlung zur Be¬
ratung kommen . Es darf hierbei erneut darauf hingewiesen werden,
daß alle dem Veteranenverein angehörenden oder demselben bei¬
tretenden aktiven Kameraden auch gleichzeitig Mitglieder der
Sterbekaffe sind und daß dieselben auf die Wohlthaien dieser Kaffe
vollen Anspruch haben . Im Uebrigen ging dis Meinung der in
der Versammlung Anwesenden dahin , daß ein Verein nur dadurch
echte, kameradschaftliche Gesinnung bethätigen könne, wenn er, ent¬
gegen der Ansicht anderer Vereine , auch solche Kameraden bei sich
aufnimmt , welche bereits Mitglied eines Krieger - oder sonstigen
Kampfgenossen - rc. Vereins sind . Man soll jedem Einzelnen hierin
jedenfalls seinen freien Willen lassen und niemanden bevormunden,
umsoweniger , als ein Ausschluß von Kameraden aus einem Verein,
weil dieselben auch einem anderen » gleiche Zwecke und Ziels ver¬
folgenden kameradschaftlichen Verein angehören , rechtlich doch nicht
würde bestehen können.

-1- Varel , 22 . April . Durch Vermittelung des Herrn
Auktionator Weber wurde heute die Besitzung des Herrn Konditor
Hellmers , an der Nebbsallee belegen , bestehend aus einem zwei¬
stöckigen Wohnhause mit Nebengebäuden und Garten , an Herrn
Eisenhändler C . T . Ehting für den Preis von 14,650 Mk . mit
Antritt auf den 1 . Mai d. I . verkauft . — Die Seifenfabrik von
H . F . Ludewig hat eine große Quantität Seife für Kiautschou
zu liefern übernommen , welche dieser Tage versandt werden soll. —
Das fünfte Stiftungsfest des „Vareler Männergesangvereins,"
welches heute in Kirchners Hotel gefeiert wurde , war recht gut
besucht und gelangen dis Vorträge aufs beste. Aus dem gesang¬
lichen Teil heben wir als besonders ansprechend hervor : „Kommt
der Frühling leis ' heran, " von Jüngst , „Die Mühle im Walde,"
von Joost , „Des Sängers Grab, " von Nabus , „Frau Weisheit
und Frau Minne, " von Kremser . Auch zwei Quartette : „Liebes-
gruß " und „Liebchen , wach auf " gefielen sehr . Der zweite
Teil des Programms bestand aus sechs altniederländischen
Volksliedern von Kremser , welche in ihrer Eigenart recht interessant
waren . Im 3 . humoristischen Teil wurden recht hübsche komische
Sachen geboten , welche denn auch ihren Zweck nicht verfehlten und
die Zuhörer in die heiterste Laune versetzten. Ein gemütlicher

Httde , 22 . April. Der bisherige Gemeindevorsteher
Thorade , Mitglied des oldenburgischen Landtages , ist wie¬
dergewählt und ist die Wahl bestätigt worden . — Die Ver¬
waltung des hiesigen Postamtes ist mit dem 1 . Mar dem
Herrn Postassistenten Schütte in Bremen übertragen worden.

Die Residenz des fürstlichen Paares war Twer an der

Wolga . Da der Sitz vieler Behörden dahin verlegt wurde , zahl¬
reiche Fremde dahinkamen , auch die kaiserliche Familie wiederholt
daselbst erschien, so wurde die früher so öde und menschenleere
Stadt sehr gehoben . Der Prinz ließ die Reste der alten Be¬

festigungen in Anpflanzungen verwandeln und an den Ufern der

Wolga Promenaden anlegen . Er war eifrig bemüht , in seinen
Gouvernements der Unredlichkeit in Verwaltung und Justiz zu
steuern und sie in jeder Weise zu heben. Daß er bei den in

Rußland herrschenden Zuständen dabei bittere Erfahrungen machen
mußte , war unausbleiblich . Auch verhinderte ihn sein früher Tod,
alle seine Pläne zu verwirklichen.

In seinen Mußestunden beschäftigte er sich mit der Pflege
der Dichtkunst, der er schon vor seine» Universitäts -Jahren
gehuldigt hatte.

Seine Thätigkeit als Dichter war kein Geheimnis geblieben,
und in seinein Glückwunsch zur Vermählung konnte Ulrich von

Schlippenbach mit Recht sagen:
„ O , laß in dir so wohlbekannten Lauten,

Die deutsche Muse sich des Tages freun.
Sie kennt , sie liebt dich , innig ihr Vertrauten,
Sie darf dir ihre Lieder iveihn.
Nur schüchtern nahend der Paläste Schwellen,

Wagt sie an deine Seile sich zu stellen . " —

Aus demselben Jahre stammt ein Brief des Prinzen an

Halem (aus dessen handschriftlichem Briefwechsel), der Zeugnis davon

ablegt , daß es ihm völlig ernst mit der Kunst war:

„Seien Sie überzeugt , daß ich fern von Ihnen den Musen
huldige , und wünschte, sie möchten hier heimisch werden.

Pawlowrk , den 11 . August 1809 . Georg ."

Ball hielt die Teilnehmer noch lange in animiertester Stimmung
versammelt.

6 . Berne , 24 . April. Seit einigen Jahren besteht
zwischen den Mannergesangvereinen Berne , Bardenfleth , Els¬
fleth und Hude eine Vereinigung . Alljährlich wird im
Sommer von den Vereinen ein Sängerfest veranstaltet,
welches in diesem Jahre in Bardenfleth am 12 . Juni abge¬
halten wird . Auf dem Sängerfeste gelangen Lieder des
Gesamtchors und der einzelnen Vereine zum Vortrag . Auf
fast allen Sängerfesten macht man nun leider die Erfahrung,
daß die Chorlieder nicht zu ihrem Rechte gelangen und nicht
so zum Vortrag kommen , wie es eigentlich sein sollte . Um
diesem Uebelstande abzuhelfen , wurde von der Vereinigung
der obengenannten Vereine beschlossen , daß immer der Dirigent
des fesigebenden Vereins alle Chorliedcr leite und dieser vor
dem Feste die Vereine an einem Uebungsabend besuche, um
in den Vereinen des Bundes eine Probe der Chorlieder ab¬
zuhalten . Hierdurch hofft man ein harmonisches und sicheres
Zusammenwirken der Vereine am Feste zu erzielen . I»
Bardenfleth werden folgende Lieder im Chor gesungen:
1 . „ Brüder , reicht die Hand zum Bunde "

, 2 . „ Nimm deine
schönsten Melodieen "

, 3 . „ Sei gegrüßt , du bunte Flur "
,

4 . „ Ich kenn ' einen Hellen Edelstein "
, 5 . „ Im Krug zürn

grünen Kranze " und „ Die Abendglocken klangen .
"

LI . Eckwarden , 22 . April . Von Granatextrakt , Granatsaft,
Granatbutter hörte man in den letzten Tagen vielfach in der
hiesigen Gegend reden . Es erschien hier nämlich der Inhaber oder
Vertreter einer Maschinenfabrik , um die Idee in Anregung zu
bringen , mittelst Maschinen , welche die betreffende Firma liefern
wolle, aus den Granat oder Garneelen einen Extrakt herzustellen,
Welcher, in kleinen Mengen Suppen zugesetzt, letztere außerordentlich
schmackhaft machen soll. Die so zubereitete Suppe soll dis bekannte
Krebssuppe an Feinheit wesentlich übertreffen . Das Herstellungs¬
verfahren des Extrakts ist kurz folgendes : Mittelst Maschinendruck
werden die Garneelen in ganz frischem Zustande ausgepreßt uns
zwar so scharf, daß selbst die hornigen Teile , wie Beine usw.,
entmarkt werden . Die abfließende dicke Masse wird gereinigt , ge¬
kocht , stark gewürzt , in Büchsen gefüllt , welche hermetisch zu schließen
sind, und dann in den Handel gebracht . Wie der betreffende Ver¬
treter mitteilte , soll in Hamburg in größeren Küchen Granatextrakt
bereits vielfach erfolgreich Verwendung finden . Da eben Maschinen
erforderlich sind, werden einzelne Fischer sich wohl nicht bereit
finden, den genannten Extrakt zu bereiten ; dagegen dürste eins
Fabrikanlage für sämtliche Granatfischer Budjadingens gewiß
rentabel sein, zumal dis kleinen Garneelen , welche hier in erster
Linie in Frage kommen und für welche man hier bisher noch keine
weitere Verwendung gefunden , sehr billig an eine solche Fabrik zu
liefern sein werden.

Tettens , 21 . April . Dieser Tage wurde hier hinter dem
Strande auf dem Watt eine Flaschenpost aufgefunden . Auf
der Rückseite einer Visitenkarte , bedruckt mit dem Namen „Mathilde
Hohm , Osnabrück , Klrngensberg 8 " , steht mit Bleifeder geschrieben:
„W . Trog , Beyenburg ; Barmen -Rittershausen . Rheinland . Alles
verloren . Gott mit uns ." Ob Vorstehendes wirklich ein Angstruf
in höchster Not ist oder auf unverantwortlichem Leichtsinn junger Leuts
beruht , ist nicht zu unterscheiden.

Arls den benachbartenGebieten.
Hannover , 23 . April . Herr Oberpräsident a . D . Or . von

B ennigsen beabsichtigt , in Rücksichtauf seinen Gesundheitszustand s
bald nach dem Süden abzureisen . Er hat es aus diesem Grunde ,

'

dem „Hannov . Cour ." zufolge, abgelehnt , in der nationallibsralsn
Landesversammlung eine Ansprache zu halten . — Generaloberst
Graf Waldersee hat nunmehr dis Hohenzollernstraße 40
belegene Villa des Bürgervorflehers Rentiers Borchers gemietet.
Das Bureau der III . Armee -Inspektion wird ebenfalls in dis
Villa gelegt werden . Am 10 . Mai wird der Generaloberst,
voraussichtlich gleich mit Familie , hier seinen Wohnsitz nehmen.

Wittmund , 22 . April . Die Witwe des Landgebräuchers
Behrend Rickless zu Rispel , Gemeinde Leerhafe, ist gestern als
Leiche in einer Tränke aufgefunden worden . Verletzungen,
welche sie am Kopfe hatte » lasse» vermuten , daß dieselben von
einem Streite herrührsn , welchen sie mit ihrer Schwiegertochter
gehabt haben soll. Infolgedessen soll letztere heute , wie dem
„Gem ." berichtet wird , in das hiesige Gefängnis abgeführt werden,
woselbst ihr Ehemann zur Zeit wegen Diebstahls von Korbweiden
eins Haftstrafe verbüßt.

Norderney , 20 . April . Einer seitens des Orisvereins er¬
gangenen Einladung zu einer Besprechung über die von dem
Vorstande des Vereins ausgearbeiteten „Vorschläge , betr . die Ein¬
führung fester Mietstaxen " waren etwa 70 Logierhaus¬
besitzer nachgelommen . Man war allgemein der Ansicht, daß in
dem beregten Punkte etwas gethan werden müsse und auch könne;
schließlicherklärten sich nach längerem Debattieren dis Anwesenden im
Prinzip mit der Einführung fester Taxen einverstanden . Es wurden
hierauf Vertrauensmänner gewählt , welche die in der Versammlung
nicht anwesenden Logierhausbesitzer auf die Sache des Näheren
aufmerksam machen, die gemachten Erfahrungen dem Vorstanve
des Ortsvereins mitteilen sollen und in Gemeinschaft mit letzterem
die „Vorschläge " einer Revision zu unterziehen haben werden . Das
so gewonnene Resultat beabsichtigt man dann in einer öffentliche»
Versammlung wieder vorzulegen.

RordseeinselJuist, 20 . April. Die Dampsschiffahrts-
gesellschaft in Norden beabsichtigt , von der Landungsbrücke
der Insel nach dem ca . 2 Kilometer entfernten Dorfe ein
Pferdebahngleis zu legen und alsdann während der Saison
zwischen der Landungsbrücke und dem Dorfe Pferdebahnwagen
verkehren zu lassen . Die Anlage wird zum Beginne der Bave-
saison fertig sein.

Wilhelmshaven , 23 . April . Bezüglich des Zuschusses zur Mittel¬
schule wurde beschlossen, nur die aus der gesetzlichenErhöhung der Lehrer¬
gehälter hervorgehenden Mehrkosten für dis Lehrer an der oberen
Knabenklasse zu bewilligen . Im Uebrigen hat die Regierung ver¬
fügt , daß es bezüglich der Vertretung der Stadt im Schulvorstand
dabei sein Bewenden haben müsse, daß nur ein Magistratsmitglied
bugelassen werde und die Sitzungen nach wie vor nicht öffentlich
zleibcn . — Die kommunalen Zuschläge wurden auf 100 Proz . de«
Staats - Einkommensteuer und 110 Proz . der Stadtsteuer festgesetzt.

Bremen , 23 . April . Die Aktiengesellschaft „Weser " Hierselbst
ist vom Reichsmarineamt mit dem Bau eines der vom Reichstage
bewilligten neuen Kreuzers beauftragt worden . — Die neu¬
gegründete Dampfschiffahrtsgesellschaft „Triton " hat die Werst von
G . Howaldt in Kiel mit dem Bau von drei Dampfern von je

Die „ Jingoes
" .

Seit dis Kriegsgefahr zwischen den Vereinigten Staaten von
Amerika und Spanien schwebte, ist wieder viel von den „Jingoes



die Rede . Der „Jingo" ist in Amerika der Kriegslustige , der in
nationalem Uebereifer Kampfbereite . Die Bezeichnung stammt
aus England . Als dort unter dem Ministerium Disraeli dis
Konservativen ihre Kriegslust oft und demonstrativ betonten,
mußten sie sich gefallen lassen, daß in den londoner Tingel-
Tangeln ihre Neigungen in satirischen Gesängen bespottet wurden . »
Den größten Effekt machte ein Bänkelsänger mit einem Liede, in I
dem er beim heiligen Gingoulf schwur , den er aber in „Jingo " 8
verballhornte . Endloser Beifall ertönte , so oft er die Strophe 8
hören ließ : 8

„IVs ckoivt rvan Io LZKt I
Lut , 1)^ «liuAO , il' rvo äo I
IVs'vö Zot tbs IU6U , I
IVs'vs Avt tilg skixs I

rvs 'vs §ot lks raouŝ too.
" n

Zu deutsch etwa : ,,Wir wollen niemand angreifen , aber , bei g
Jingo !, wenn wir es thun, so haben wir Soldaten und Schiffe 8
und auch das nötige Geld dazu ." Die amerikanischen Kriegs - I
enthusiasten tragen das gleiche Selbstbewußtsein zur Schau; sie
haben daher auch den gleichen Spitznamen erhalten.

Sport -Nachrichten.
Die billigen Fahrräder in den Bazargeschäften

gaben zu einem interessanten ProzeH gegen die Firma Her¬
mann Schmoller L Co. in Mannheim Veranlassung , der
von dem Mitglied der „Vereinigung deutscher Fahrradhändler,"
Herrn F . Mayer, wegen unlauteren Wettbewerbs geführt
und am Sonnabend im Vergleichswege beendet wurde . Die
Firma Hermann Schmoller L Cie . übernimmt sämtliche Kosten
(ca . 500 bis 600 Mk ), verpflichtet sich , in Zukunft jede unlautere
Reklame zu unterlassen , im Besonderen , daß in den Annoncen , in
welchen diese Qualität billige amerikanische Näder offeriert werden,
nicht mehr behauptet wird , diese Näder seien „stabil, " wären
„neuesteKonstruktion, " seien „daher leichtlaufend " und daß „Schmoller
allein in der Lage sei , diese Preise zu gewähren, " denn alle diese
Behauptungen entsprechen nicht der Wahrheit und waren die Ur¬
sache zur Klage . Weiter nahm die Firma HermannSchmoller L Cie.
dis zwei Räder zu vollen Verkaufspreisen zurück, die die „Ver¬
einigung " zum Zwecke der Beweisführungbei derselben Firma ge¬
kauft hatte . Ferner dürfte es interessiren , zu hören , daß die Firma
an dem Fahrradhandel mehr wie genug hat, denn der Geschäfts¬
führer versicherte auf Wort, daß nach Räumung des Lagers, das 8
nur noch Wenigs Stück aufzuweisen habe, kein Rad mehr in's S
Haus käme. „F . V. O." 8

Preisausschreiben . 1006 Mk . hat der „Deutsche Sport " S
in Berlin für sein viertes Preisausschreiben ausgesetzt, das in der i
Angabe der ersten drei Pferds im Henckel-Rennen zu Berlin am 8
9 . Mai in der Reihenfolge , wie sie der Richter placiert , besteht, s
Als Unterpreise gelangen 500 Mk . und 100 Mk . zur Verteilung, «
ersterer für Angabe der drei ersten ohne Reihenfolge , letztere für «
Angabe des Siegers allein . In noch höherem Maße als die bis- 8
herigen dürste diese Preisbewerbung das Interesse der sportlichen 8
Kreise in ganz Deutschland erwecken. Zur Teilnahme berechtigt 8
ist jeder Abonnent des Blattes ; Schlußtermin für die Einsendungen 8
ist der nächste Montag, der 2 . Mai . «

* Dis Tagesordnung für den Frühjahrsgautag des 8
Gau 2 Bremen , der, wie gemeldet , am Himmelsahrtstage in z
Zwischenahn stattfindet , lautet wie folgt : 1 . Beratung über 8
Preistouren , 2 . Bericht über Gau -Karte - und Tourenbuch , 3 . Wahl 8
von 2 Nechnungsrevisoren , 4. Wahl der Bundestagsdelegierten , 8
S. 100 km Gau-Straßenrennen, 6 . Beschlußfassung betreffs der S
Verunglimpfung des Gauvorstandes seitens des Bicycle -Klub I
Bremen. 7 . Erledigung der eingegangenen Anträgeund 8 . Diverses . S
Dem Zwischenahner Radfahrerverein sind vom Gau 60 Mk . zur g
Anschaffung der ersten Preise für die beiden Korsogruppen gestiftet 8
worden. 8

* In der am 17 . d . Mts . in Bremerhaven abge - 8
haltenen Vorstandssitzung des Gau 2 Bremen wurde 8
u . a . beschlossen : Betreffend Prämiierung der Preistouren sich
den Vorschlägen des Gautourenwarts, Herrn Fr . Grundmann, an¬
zuschließen, wonach für die Folge nur noch 6 - und 12stündige
Touren und zwar wie folgt prämiiert würden . 1 ) 6 ständige , 115
Kilometer : Ehrendiplom ; 2) 12 ständige , 200 Kilometer : Ehren¬
diplom ; 3 ) 6 ständige , 125 Kilometer : Gaubecher ; 4) 12stündige,
225 Kilometer : Gaubecher ; 5) 6 ständige , 140 Kilometer : silberne
Medalle oder Gaubecher ; 6) 12 ständige , 250 Kilometer : silberne
Medaille oder Gaubecher . Außerdem für Ueberbietung des jeweiligen 8
Rekords eine kleine goldene und dem Besten eine große goldene 8
Medaille . Bei Fahrern über 35 Jahre alt ermäßigen sich dis 8
obigen Minnnalsätzs um 10 Prozent und bei Fahrern über vierzig g
Jahre um 15 Prozent, selbstredend mit Ausnahme der Akkordsätze. 8
Um das Fahren der Preistouren nach Möglichkeit zu erleichtern , 8
sollen zunächst drei Kontrolltage in Aussicht genommen werden und «
fortan nach den im Bundesformular für Preistouren enthaltenen i
Bestimmungen gefahren werden . Gautouren werden vom Gau- s
tourenwart zum Frühjahrsgautag nach Zwischenahn und für die 8
Pfingstfeiertage — noch näher zu bestimmen — angesetzt werden , s
Eine offizielle Terminliste über sämtliche im Gau 2 , Bremen, 8
stattfindenden Festlichkeiten wird in Zukunft möglichst wöchent- «
lich in der Bundeszeitung und in : „All Heil " veröffentlicht werden.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 17 . bis 23. April d. I . auf dem Standes¬
amts der Stadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen , 8

Geburten und Sterbefälle. «
I. Eheschließungen . 8

Kaufmann Walter Ehringhaussnund Anna Hitzegrad ; Lehrer z
Heinrich Wolter und Bertha Ohlenbusch ; Wirt Carl Ernst Belte
und Marie Schumacher ; Kaufmann Gustav Albers und Käthchen
Rüdebusch ; Arbeiter Christian Mruk und Rixte Hinrichs geb.
Meyer ; Oberheizer Edo Popken und Hinrika Penshorn geb. Kohlwes;
Arbeiter Carl Bei der Kellen und Mathilde Mörking ; Steindrucker
Wilhelm Franksen und Johanne Joost.bl. Geburten.

Sohn des Formermeisters Leverenz ; desgl . des Schuhmacher¬
meisters Albers ; desgl . der EhefrauN . N. ; desgl . des Schuhmacher¬
meisters Hake ; desgl . des Arbeiters van Döllen ; desgl . des
Elsenbahnschlossers Schönweiler ; desgl . des Schuhmachers Heyen;
desgl . des Zuschneiders Eilers; desgl . des Arbeiters von Seggern.— Tochter des Eisenbahnarbeiters Burke ; desgl . des Tischler¬
meisters Strohschnieder ; desgl . des Telegraphenleitungsaussehers
Wichmann ; desgl . des Hoboisten Halfbrodt; desgl . des FormersBlasser.

III . Sterbefälle.
Dachdecker Carl Heinrich Christian Theodor Bethge , 65 I . ;Wüws Anna Marie Schröder geb. Wigbers , 61 I . ; Witwe Wübke

Marie Nogge geb. Klockgietzer, 57 I . ; Hauprmann a . D . Nicolaus
Arnold Eligius Myrkramer, 85 I . ; Arbeiterin Johanna JulianaPharma Haast. 74 I . ; Thrrest Anna Louise Rvwacki , ö I . ;

Kaufmann Georg Edwin Arthur Schwetchel, 58 I . ; Witwe
Johanne Margarethe Ehrentraut geb. Focken, 59 I . ; Ehefrau
Catharina Helena Koors geb. Muhle, 30 I . ; Cigarrenmacher
Johann Joseph Wreesmann, 33 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 17 . bis 24. April 1898.

I. Aufgebote.
Arbeiter Diedrich Georg Friedrich Schumacher zu Donner¬

schwee und Dienstmagd Anna Margarete Arntjen zu Elmendorf,
z . Zt . Oldenburg, Brinksitzer Hinrich Gerhard Friedrich Ficken zu
Neusüdende und Dienstmagd Marie Katharine Friederike Addicks
zu Ipwege.

II . Eheschließungen.
Landmann Carl August Hays zu Moordorf und Haustochter

Anna Helene Wöbken zu Großbornhorst.
III . Geburten.

Sohn des Köters Gerhard Oltmann Hotes zu Kleinbornhorst;
desgl . des Gastwirts Heinrich Bruno Millers zu Ohmstede . —
Tochter des Feldwebels Johann Heinrich Bernhard Thormählen
zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Albert Hinrich Albers zu
Ohmstede ; desgl . des Tischlergesellen Diedscken zu Donnerschwee.

IV. Sterbefälle.
Frieda Anna Gerhardinr Büssslmann zu Nadorst , 8 M . ;

Johann Friedrich Burhop zu Etzhorn , 1 I . ; Martin Friedrich
Aden zu Donnerschwee , 5 M . ; Johann Heinrich August Schulze
zu Donnerschwee , 1 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 17 . bis 23. April 1898.

I . Aufgebots.
Arbeiter August FerdinandGeorg Karl Druhmann zu Eversten

und Dienstmagd Catharrne Elise Henemeyer zu Altenhuntorf.
Anbauer Hermann Gerhard Wichmann zu Friedrichsfehn und
Haustochter Gefins Marie Kruse daselbst.

II . Eheschließungen.
Schneider August Louis Gustav Fischer zu Wehnen und

Köchin Witwe Anna Marie Karoline Behrens geb. Kümmel das.
Stations -Diätar Karl Adolf Damre zu Cloetzs und Haustochter
Anna Helene Hermine Mohrmannzu Mstjendorf. Arbeiter Johann
Gerhard Ripken zu Bloherfelde und Arbeiterin Etta Friederike
Marie Huntemann zu Eversten.

III . Geburten.
Sohn des MalermeistersJohann Diedrich Wilhelm Kahlen

zu Eversten ; desgl . des Schuhmachermeisters Johann Hermann
Pape das. ; desgl . des Eisenbahnarbeiters Johann Hermann Schulz
daselbst. — Tochter des Zimmermanns Johann Gerhard Köhr-
mann zu Bloherfelde ; desgl . des Haussohns Georg Martin Heinrich
Küpker zu Wechloy : desgl . des Bäckers Wilhelm Heinrich August
Franz Siebert zu Eversten.

IV. Sterbefälle.
Heinrich Johann Gerhard Wille zu Eversten , 3 Monats;

Tochter des Haussohns Georg Martin Heinrich Küpker zu Wechloy,
1 Stunde ; Haussohn Karl Heinrich Labohm zu Eversten , 17 Jahre;
Witwe des Schenkwirts Hinrich Gerhard Oltmanns geb. Schildt
zu Mstjendorf, 72 Jahre ; Witwe des Anbauers Johann Hinrich
Hische geb. Bruns zu Petersfehn, 73 Jahre ; Ehefrau des Bäckers
Wilhelm Heinrich August Franz Siebert geb. Traut zu Eversten,
31 Jahre.
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169,50
20,53
4,265

Oldenb. Landesbank-Aktien (40 M . Einzahlung «.
5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)

Oldenb . Glashütten-Aktisn (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . 189,75
Warpssp .-Prior .-Akt. m .Ern . (4pCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Wechselauf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,48
„ „ New -Aor ! „ „ 1 Doll. „ „ . 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgische Svar - und Leihbank-Aktien 170 pCt . bez. B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktisn (Augustfehn ) 57 pCt . bez.
Oldenb . Bersicher.-Gesellschasts-Aktten per St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zurs für Wechsel 4 V, PCt.

do. do. Konto -Korrsnt 5 vCt.
KL . Die 4M . Glashütten-Prioritätsn von 1898 bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Hannover , 21.
Amtlicher Bericht . —
— Stück Großvieh,
77 Stück Hammel.

Die Preise sind:
— Mk , 3 . Sorte
2 . Sorte 51 - 53 Mk.

m 23.
Mrk.
8 .-

April 1898.

Gerste , inländische
Mrk.

8,- „ russische 7,10
8,30 Bohnen 7,50
8,40 Buchweizen 7,-
8,40 Mais 5,40- 5,50
9,60 Kleiner Mais 5,80

Lupinen 6,80
pro Centner.

Märkte.
April. (Central-Schlacht - und Viehhof .)
An heutiger Vishbörse waren aufgetriebsn:
635 Stück Schweine , 376 Stück Kälber,

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Oflsrnburg vom 17 . bis 23. d . M.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schlossers Hinr. Büsing zu Drielakermoor ; desgl.

des TrompetersEmil Olle zu Osternburg . — Tochter des Maurers
Joh . Brinkmann zu Tweelbäke ; desgl . des Glasmachers Carl
Müller zu Osternburg.

III . Sterbefälle.
Schreiber Julius Grevs zu Ostsrnburg , 18 I . ; totgeborener

Knabe des Glasmachers Adolf Lippert das . ; Tochter des Arbeiters
Wilhelm Mumme zu Drielakermoor , 2 Monate; Sohn des Glas¬
machers August Buddensiek zu Osternburg , 8 Monate; totgeborener
Knabe des Arbeiters Heinrich Paradies das . ; Sohn des früheren
Negimentsschuhmachers Fr . Kronnagel das., 5 I . ; Stundenmädchen
Theda Verdon ! das . , 17 I.

Großvieh 1 . Sorte — ,— Mk ., 2. Sorte
Mk ., Schweins I . Sorte 54- 56 Mk .,

3 . Sorte Mk . per 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 70—75 Pfg ., 2 . Sorte 60— 65 Pfg., 3 . Sorte 55 Pfg .»
Hammel 1 . Sorte 65 Pfg ., 2. Sorte 60 Pfg ., 3. Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel ziemlich.
Breme«, 21. April. (Marktbericht des städtischen Schlacht-

Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 75 Rinder, 565 Schweine,
301 Kälber , 94 Schafe . Geschlachtet wurden : 58 Rinder,
490 Schweine , 289 Kälber , 93 Schafe . Lebend ausgefiihrt:
9 Rinder, 41 Schweine , 12 Kälber , 1 Schaf. Bestand : 6 Rinder,
34 Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für:
Ochsen 57— 63 Mk ., Quensn 57- 62 Mk ., Stiere 54—60 Mk..
Kühe 52 - 60 Mk . , Schweine 47- 53 Mk ., Kälber 60- 80 Mk .,
Schafe 60— 65 Mk . Unverkauft blieben 34 Schweine.

Bremen, 23. April. Dis Durchschnittspreise für Schlachtvieh,
in der Woche vom 17 . bis 23. April betrugen pro 60 KZ für
Stiere 54- 60 Mk ., für Ochsen 57- 65 Mk ., für Kühe 52 bis
60 Mk ., für Quenen 57- 63 Mk.. für Schweine 47- 53 Mk.,
für Kälber 60- 80 Mk ., für Schafe 58- 65 Mk.

Hamburg, 22 . April. (Sternschanz - Viehmarkt .) Der
Schweinehandel verlief heute flau. Zugeführt 1490 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 50— 51 Mk ., leichte 51 - 52 '/- Mk .,
Sauen 40—46 Mk . und Ferkel 50 —52 Mk . pro 100 Pfund.

Köln , 22. April. Kleiner Viehmarkt . Auftrieb 892
Kälber , 1 . Sorte zu 63— 70, 2 . 63 —65, 3 . 55—60, 4. 52— 54
Mark, 383 Schafe , 1 . Sorte 65- 63 , 2 . 62 , 3 . 57 —58 Mk . per
50 KZ Schlachtgewicht . Kälbsrhandel langsam, Geschäft in Schafen
ziemlich belebt , geräumt.

Neufz, 21 . April. Auftrieb : 2 Stiere und 258 tragende
und frischmilchende Kühe und Rinder holsteinischer, oldenburgischer,
ostfriesischer und rheinländischer Raffe . Preise : Kühe 1 . Sorte
450—600 Mk ., einzelne höher, 2 . Sorte 350— 420 Mk ., 3 . Sorte
250—350 Mk ., tragende Rinder 250—330 Mk . Bei schleppendem
Geschäft blieb etwas Usberstand.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 25 . April. Kursbericht der Oldenburgischen

Oldenburger Marktpreise
vom 23. April 1398. Mk . Pfg.

Butter, Waage a V- KZ 1
1 05

Spar - und Lsih - Bank. AnkaufVerkauf ß Rindfleisch . . — 60
M. PCt. 8 Schweinefleisch „ ,, — 60

3 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬ g Hammelfleisch ,, ,, — 50
kündbar bis 1905 . . . . 1025,0 103,05 ß Kalbfleisch „ „ — 50

3 V, M - do. vv. 102,60 103,15 8 Flomen — 60
3M . do. do. 96 36,55 8 Schinken , geräuchert . „ /, — 90
3 ' /, M . Alte Oldenb . Konsols 101,50 102,50 8 Schinken, frisch ,, — 65
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬ 8 Mettwurst , geräuchert,, „ — 90

zahlung 101,50 102,50 v Mettwurst , frisch „ „ — 70
3M . do. do. . . . . 95 8 Speck, geräuchert — 70
3 M . Oldenb . Prämien-Nnleihe 131,60 134,40 8 Speck, frisch . „ „ — 60
37, M . Preußrsche konsolidierte Anleihe , abgest ., 8 Eier , das Dutzend . — 50

unkündbar bis 1905 102,60 103,15 8 Hühner , Stück 1 40
3 >/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe. 102,60 103,15 8 Enten, zahme, Stück 2 20
3 M . do. do. do. 96,80 97,35 8 Enten, wilde , Stück. — —
3 '/ , M . Bremer Staats -Anleihe von 1893 100,45 — 8 Kartoffeln , 25 Liter. 1 10
4M . Butjadinger, Wildcshauser , Stollhammer 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiden . 101,50
3 '/, pCt , ButjadingerAmtsv .,Hohenkirch .,Löninger 99,50
3V- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100
3,/-M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs(kündbar ) 101,50
3V> M . Mindene : Stadtanleihe . . . —
4M . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . 100,50
4M .Moskau-Jaroslaw -Archangei Eib .-Vrior.gar . 101,30
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101,20
4 M . alte italienische Rente . 90,90

(Stücks von 10,000 fr!, und darüber .)
4M . alte ital.Rents (Stücke v 4000frk . u.darunter) 91
LpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 57

(Stücks v . 500Lire im Verkauf '/< PCt . höher)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 101,30
4 M . do. (Stücks von 500 fl.) 101,40
3 M . Ossterr . verstaatlichte Lokalbabn -Prioritäien 82,10
4 M . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97, staatl. gar. 99,20
3 '/, pCt . Psdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bant

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45 99,75
3 '/, M . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hhporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 pCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 100,50
1 M . Warps-Spinnerei-Priorir., rückzahlb. 105 105

101
102,50

101,52
101,85
101,75
91,45

91,70
57,75

99,75

Zwiebeln , Pr . Liter
Schalotten , per Liter.
Kohl, Weiher, Kops
Kohl roter , Kopf .
Blumenkohl
Wurzeln , 25 Liter .
Torf, 20 Kl .
Ferkel. 6 Wochen alt

10
20
20
30
60
90

4 - 6

zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1898 16,939,769 Mk . 88 Pfg
Im Monat März 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 153,685 „ 63 „
dagegen an Einlagen zurückgezahli . 214,056 „ 84 „

Bestand der Einlagenam 1 . April 1898 16,879,393 „ 67 „
Bestand der Tkotivn (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . . 17,951,413 „ 16
WitienmgSveovachmrrgerr in OwerttMxtz

101,50
106

Monat. Lbirsw»
mürr
» Le.

24 .April 7N . Nm. - j- 6,5
SS. ,. S „ Dm. -i - 6. 6

Bars»!: !-:
, Vkrilr-

ZvT u.
I 81« .

768 .4
767,2

88. 4,7
88 . 4,8 SS.

Lufttemperatur
Mo« »:, j j «iidrigk

24 April-s- b .8i
^

-z- 3.7



Sitzung
des Magistrats und Stadtrats am

Dienstag, den S6. April 1888,
abends 6 Ühr,

w Ratshattsjaale.
Tagesordnung:

Voranschläge der Mittel - und Volksschulen
rebst Lehrrrpetitionen um Gehaltserhöhung,
»er Straßenkasse und der Stadtkasse.

Wüstlnger Mühle. Zu verkaufen eine
?uh, die in 14 Tagen milchend wird.

B . F . Möhlenbrock Ww.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, den 26 . April

- . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
hiers. zur Versteigerung:

7 Sofas, 3 Sofatische, 2 Büffetts , 10
Sessel , 4 Stühle, 4 Vertikows, 2 Salon¬
schränke , 1 Nähmaschine, 6 gr. Spiegel,
1 Spiegelschrank, 2 Spiegeltische, 1 Schreib¬
tisch und sonstige Hausgerätschasten;

ferner ; 1 Reole und 1 Tresen.
Meekiag,

Gerichtsvollzieher.

Hmlsverkauf.
Das zum Wohnen und zum Geschäfts¬

betriebe geeigneteHaus an bester Lage, Bahn¬
hofstraße Nr. 17, ist zum 1 . Novbr . d . Js.
oder später preiswert zu verkaufen.

Näheres daselbst.
Hude . Der Gastwirt G . Sommers

Hierselbst läßt umzugshalber am
Mittwoch , den 27 . April,

nachm. S Uhr ans. :
2 halbfette Schweine,

2 Pianinos (1 fast neu) , 1 Musik-Automat,
5 vollst. Betten , 3 hölzerne und 2 eiserne
Bettstellen, 4 Sofas , 2 gr . Kleiderschrönke,
1 Fliegen- oder Milchschrank , 3 Waschtische,
1 gr. eich. Ausziehetisch , 3 Garten- und
15 sonstige Tische , 25 Garten « und 100
sonstige Stühle, 10 große Hängelampen,
6 do. Wandlampen , mehrere kleinere do.,
2 Garderobenständer, mehrere kl. Garderoben¬
halter , 6 Saalbänke , Leckbretter, Kugel und
Kegel und viele sonstige Haus - und Wirt¬
schaftsgeräte,

20 echte Solinger Sensen , 1 große
Partie Holzschuhe und Kolonialwaren,
mehrere leere Kisten , Fässer und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Auktionator.

In obiger Auktion kommen mit zum Ver¬
kauf:

1 Kleiderschrank , 6 Stühle, 1 amerikanische
Wanduhr , 1 Koffer, 2 Tische , 2 Spiegel,
mehrere Schilderten rc . D. O.

Hl sl die mir aus dem Jahre 1896 und
früher schulden , ersuche ich, bis zum

14. Mai zu bezahlen, sonst übergebe ich es
einem Rechnungssteller.

_ I . Millers.

Grudekoks,
beste Qualität , empfiehlt

^
OSLL ' Z VLGSWÄLGSS-

_ Nosensteaste S1

^ HanL-CentrisugelE
^ Gutterlnaschinen. ^
^ Verzinnte ^

^ Milch -Gefähe . ^
^ Weide-Eimer. ^E

Dreifach verzinnte ^

^ Milchsette «. p
^ Preise bwigst . ^

M . L .Neliersblllh^
^

Mlttl . Damm S.
^

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr,

mit Filiale in VKs>«Z Z. Q.
DM" BolleingezahltesAktien -Kapital: Eine Million Mark . "Mtz

Wir nehmen Einlagen in jedem Betrage «ud vergüten für dieselbenbisaus weiteres
bei ganzjähriger Kündigung 37s7o fest p. a.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, 7° « ^

oder 7z 7<> unter dem Reichsbankdiskont,
mindestens 3 7, und höchstens 4 ^ ^

bei kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 7o .. »

_ Oldenburger Handelsbank.
Nachfuge.

Wardenburg . In dem am 29 . April
d . I . beim Gastwirt D. Wachtendors statt¬
findenden Verkauf kommen noch

18 Körbe gute Zuchtbiene «,
mehrere leere Körbe re.

mit zum Verkauf, wozu einladet
_ _ _ W . Gloystein , Aukt.

Rastede . Die Witwe des Gastwirts
Joh : Hillen zn Hankhausen läßt am
Sonnabend , den 30. Äpril I .,

nachm. S Uhr ans.,
S Arbeitspferde (Ponys ), 4 Acker¬
wagen , wovon einer ganz neu, Wagen- l
Hecken und Leitern, 2 Wagenstühle. 1 Pflug,
2 Eggen, 1 Ackerwalze , 1 Erdwüppe , 1
Jauchtrog , ganz neu, 1 Jauchtonne , 1 Jauch¬
pumpe, 1 Pflugscheibe, Pferdegeschirr, 1 Fuß¬
sack, Ketten, Reche, i Daumkrast, 2 Quicken,
1 gr . Waage, Säcke, 1 amerik . Wanduhr,
2 Tische , 1 Bocksäge und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladetH Hoes.

Soeben habe die letzte und größte Sendung
diesjähriger

Damen - u. Mitdchen-
Strohhüte

ausgepackt. und ist jetzt eine ganz außer¬
gewöhnliche Auswahl vorhanden in allen
denkbaren Facons und Farben . So lange
der Vorrat reicht, L Stück 50 3 St . 1

Ein Posten hochmodernerHutblumen und
Fantasiesederu L Stück 50 <z.

Warmhaus

Verlorene und nachznweilende Sachen.
Entflogen ei» Paar chiu . Mövcheu,

zur Wiegmnnn^sHen Kon - s gestempelt Fr. Janffen , Haarenstr. 18.
kursmusfe gehörigen belvsglichen gDaselbst abzugebenaegett Belohnung
Gegenstände , namentlich:

2 PlüfchgarmLnren , 4 Sofas,
2 Ehaiselongne 's , Tische und
Stühle aller Art , Bettstellen
mit Matratzen ,Kleidsrfchranke,
L Vertiksw , 2 Spiegelschranke,
Kommoden , L6 Fenstervorsätze,
18 Jalonsien mit Stangen,
4V Portieren , große und
kleine Teppiche, Läufer,
Fenstervorhknge , Gardinen,
3 Dtzd. fast neue baute Tisch¬
decken , Eckborten, Garderoben,
große n. kleine Spiegel , Bilder,
Wasch- nnd Nachttische mit
Marmorplattsn , Küchengeräte,
Porzellan - und Glassachen,
1 große Standuhr , Regula-
teure , 1 Eisschrank, 1 Bade-
einrichtmrg, Torfkasten, 1
Rasen - Mähmaschine usw . ,

auch ein Damen - u . ein Herren¬
fahrrad

sollen am
Dienstag,

den LG. UpM d. Js .,
vsrm . 9 Uhr

und nachm. 2 Uhr,
Ln Doodt s Etablissement hies.
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigert werden.

W . Köhler , Aukt.

«ssNGOU GLGZMßZHMZ-
Mklenhurg i . Kn. ,

flunsl -Olingkr- psdrist,
liofsi-i billigst

unü 8 up6 k
'pk05 pk3l.

Prima murbekochende

VE " grüne Erbse»,
per 7s KZ 18 , 12 , 10 H,

getr. Aepsel, 7s KZ 30
„ Birnen , 7z 40
„ Pflaumen von 25 H an

empfiehltH . Weser , Rosenstr.
Billig zu verkaufen 2 fast neue kupferne

Pumpen und 1 Waschkeffel.
Näheres Jakobistr . 4b.

In belegen und aiynleihen gesucht.

Kredit — Geld
gegen Hypothek. Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen. Näheres im Prospekt, welch , geg.
20 Pfg.-Marke srko. in verschlossenem Couvert
versendet : LLer-beur, München , Königin-
stratze 55 s.

40 —60,00V Mk.
suf hiesige feinste Kppotyek, inneryatö
Mrandkasjen-Ga.rats , 25,000 zwei Bkal
15,000 10,000 6000 5000
2700^ auf gleichfallsabfolut sichereHypotheken
anzuleihen gesucht.

Auktionator Kchukte.

Wohnungen.
Zu verm. 1 Stube . Osterstr . Nr . 8.
Freundl . mödl. Herrenwohnung auf so¬

fort od . Mai zu verm. Lindenstr. 40, ob.
Zu vermieten aus Mai eine zu Bloher¬

felde belegene
Unterwohnung

mit 3 Scheffelsaat Land.
E . Memme », Aukt.

Oldenburg . Zn vermieten zum
1 . Mai d . I . oder später die Ober-
wohmmg im Hanse kleine Kircheustr.
Nr . S.

Kl. Kircheustr. 9. Will ) . Müller,
Rechnungssteller.

Ein junger Maua » der bereits läng«,
Zeit auf größerem Hofe thätig war , sucht aus
sogleich Stellung bis zum Herbst.

Offerten unter kl . 0. 190 an die Expedition
d. Bl. erbeten.

per Mai jSr hier unl» auswssrS
Löihiliur « . Hans- , Küchen-, Wasch- « . Zimmer.
Mädchen, junge ASdchru ; um Roche« erlerne «,
schlicht«m schlicht, firner Mädchen , die melke»
können , bei hohe« Lohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht per Aai für e. besseren Hansh . L

d. Lande (keine kaudwirtschatt) ein junges
Mädchen bei Gehalt u . familiärer Stellung.
Mädchen wird gehalten.

Johannisstr. 13. Frau Llumsusnut.Johannisstr. 13. Frau LInmsusnm.
Ersucht per Mai flir r. Vrivathaashalt hfir

ei« gnt rmpf. Mädchen . Lohn 60 Thaler.
Johannisstr . 13. Frau Llumsnsant.
Gesuchtper Aai sür hier 4 Knechte bei

gutem Lohn.
Johannisstr . 13. Frau Llmnenssst.

Bäcker und Konditor,
welcher jetzt feine kehneit beendet, sucht so.
fort oder 1 . Mai Stellung. Besses Irngni,
vorhanden.

Johannisstr . 13. Frau klumsnssat.
Auf sofort 1 Keizer uno einige kräftige

Arbeiter gesucht.
Meldungen an Aufseher ß . Ariebolt,

Lehe bei Hahn , erbeten.
Korfwerk Kay ».

_ Gützlaff L Grimm.
Wilhelmshaven . Gesucht tüchtige

Malergehilsen.
E . L. Meyer , Bismarckstr. 64.

Hunteregnliernng zwischen
Wildeshausen » . Glane.

Arbeiter
können Beschäftigung finden. Tagelohn 3
Unterkunft in der Bauhütte.

Nähere Auskunft erteilt
A . Muße, Hunte-Aufseher.

Aötkingen, 1898 , 20 . April.
Äuf gleich oder Mai ein zuverlässiger

Kutscher.
Wank Kesse, Rosenstr. 25.

Fabrik landwtrtschastl
Maschinen

(alte, besteinacführte Firma ) lucht

Reisenden
für das nördliche Hannover , welcher mit der
Branche vertraut ist und möglichstdie Provinz
schon bereist hat.

Offerten mit Referenzen nnd GebaltSan«
sprächen unter st . 6- 1599 an Mudols
Moste, Kamvurg.

Gutes Logis lür 1 over 2 junge Leute.

Oldenburg . Zu vermieten ein Stück
Gartenland (plm. 1 Scheffelsaat ) ans
dem Ehneru . Rachzufrageu bei Gast-
wirt Joh . Wetjen , Nadorst.

Vakanzen und Sieltengesuche.
Auf sofort ein Knecht.

_ A . Rüter , Johannisstraße 7.
Gesucht für einen
Malerlehrling,

welcher schon ein Jahr lernte,
umständehalber ans sofort ein
tüchtiger Meister.

Offerten unter ll . 8 . 20V au
die Exped . d. Bl . erbeten.

Suche nach Wilhelmshaven gewandte junge
Mädchen als Berkänferin und für Haus¬
halt und Laden.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Osternburg . Gesucht zu Mai ein Knecht
für die Landwirtschaft.

A . Wübbenhorst.
Gewandte Verkäuferin gesucht per sofort,

mit Brancherikenntnisiegbevorzugt. Schriftliche
Offerten mit Photographie an

Will ). Schlüter,
Delikatessen - und Schiffsausrüstungs -Geschäft

Wilhelmshaven.
Gesucht zu mieten zum Oktober oder

1 . Noveniber d . I . «ine gröstere Herr»
schaftliche Wohnung (ganzes Haus) mit
Stallung für zwei Pferde.

Offerten unter /K. 2 . 91 an die Expedition
dieses Blattes.

Villa Waldheim bei St . Magnus. Ge¬
sucht wird auf sofort einjunges Mädchen,
schlicht um schlicht . Helene t>. Timourou.

Gesucht auf ungefähr 1 . Juli sür Haus¬
arbeit und zur Pflege eines mehrere Monate
alten Kindes ein älteres , tüchtiges Mädchen
oder eine alleinstehende Frau.

Zu melden bei Frsr. v. Pnttkmxer»
Georgslraße 12.

Vereins- uni» Vergnügungs-Anzeigen.

Rastede . Hof von Oldenburg.
Am Sonntag, den 1 . Mai:

MN' Großer «all,
wozu freundlichst einladet G . AhlerS

h-

> >

Gesucht ein kleiner Knecht bei Pferd u.
Wagen. F . Meiners , Steinweg 2.

_ _ _ _ Gesucht ein zuverlässiger Verkäufer beim
Strümpfe werden gestrickt und angestrickt. Brotwagen gegen guten Lohn.

Lerchenstraße 10. A. Meiners , Steinweg.

Wüsting.Sonntag, den 1. Mai:
« all.

wozu einladet
B . F. Mühlenbrock WM

Bornhorst . Am Sonntag, den 1 . Mai:

Wp- Ball,
-» S

Uwozu freundlichst einladet Hmr . GräPUk-.

Verantwortlich sür Politik 'inv Feuilleton: Dl . Eduard Höber . für den lokalen Teil rc. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
zu 95 -er «Nachrichten fürZtadtuud Lau-" vom Montag , den 85. April1888.

Ans - «er Welt.
König Alphons X !II . von Spanien

-» -M zwölf Jahre alt , und da Könige bekanntlich frühzeitig
weife werden, so ist auch der kleine Alphons schon ein ganzer
Mann. Er macht es jetzt nicht mehr, wie er es eines Tages , als
ererst fünf Jahre alt war, bei einem feierlichen diplomatischen
Empfange gemacht. Er faß , wie man dem „B . T ." schreibt, im
Thronsaal neben Marie Christine auf dem Thron und Horts eine
Weile lang geduldig mit an, was die Einen und dis Anderen
aaten . Aber der Augenblick kam , wo ihm die Geduld ritz . Und
Michsah man ihn von dem Kissen, auf dem er faß, auf die
zobe Armlehne hinaufturnen . Die Lehne endete in einem ver¬
goldeten Löwenhaupt und auf dieses Haupt setzte sich Alphons XIII.,
vergnüglich mit den Beinen bammelnd . Marie Christine lachte,
die Hofdamen und Hofherren lachten, die Diplomaten lachten und
Alphons XIII . lachte auch. Es soll selten ein diplomatischer
Empfang so amüsant gewesen sein. Kluger kleiner König, der mit
ünf Jahren bereits ahnt, daß es sich auf einem Löwenhaupt
röhlicher und sorgenfreier sitzt , als auf einem spanischen Thron!

Mädchen aus Knabengymnasien.
Man schreibt der „ Frkf. Ztg ." aus Bern : In der Stadt

Schaffhausen wurde auf das Gesuch eines Vaters , dessen Tochter das
Gymnasium zu besuchen wünschte, das Gymnasium grundsätzlichdem
weiblichen Geschlechtgeöffnet. Der Beschluß fand seitens der Partei
der Spießbürger heftige Anfechtung. Das Schaffhauser Jntelli-
«nzblatt bezeichnet ihn schlankweg als eins „ Verlotterung des
Gymnasiumszu einer Mädchenschule. " Am Gymnasium der Stadt
Vem haben die Mädchen seit Jahren Zutritt . Diese Liberalität
gegenüber dem weiblichen Geschlecht, von der allerdings nur Einzelne
Gebrauch machen, hat keinen der gefürchteten Nachteile zu Tage
fördert. Letzthin wurde in der Stadt Winterthur vorgeschlagen,
ur Vorbereitung für das Züricher Polytechnikum auch die Real¬
gymnasien den Mädchen zu öffnen. Mit 16 gegen 15 Stimmen
-urde aber der Antrag abgelehnt, man fand , es genüge, daß in
Winterthur den Mädchen das Literargymnasium offen stehe.

Kleine Mitteilungen.
Eise nbahnunfälls. Entgleist ist ein von Szabadka nach

. udapest kommender Lastzug bei der Weichenstelle vor Budapest.
Von 64 Lastwagen sind 16 ganz zertrümmert und die Ware un-
,rauchbar gemacht. Vom Fahrpersonal sind neun Leute zu Schaden
,ekommen . — Als am Freitag der nach Pisa bestimmte Schnell-
ug den Bahnhof in Nom verlassen hatte, explodierte eine auf die
Schienen gelegte Petarde , wodurch mehrere Waggons beschädigt
vmden . Unter den Reisenden entstand eine große Panik.

— Zum Tode verurteilt wurde von dem Schwurgericht
in Gneien der Gutsarbeiter Andreas Kaminski wegen Ermordung
seiner Schwiegermutter. Kaminski hatte seine Schwiegermutter
ju erwürgen versucht und schließlich ertränkt, als sie noch Lebens¬
zeichen gab.

-i- *
*

Frauenthätigkeit in Rußland.
Daß den Frauen in Rußland mehr als in anderen Ländern

die Möglichkeit eines Erwerbs geboten wird, ist ziemlich bekannt.
Die Frauen sind aber auch unablässig thätig , ihre Erwerbsgebiete
zu erweitern . So sollen jetzt in den Städten , sowie auf dem
Lande Elementarschulen für Ackerbau und Landwirtschaft errichtet
iverden, in welchem die weibliche Jugend unterrichtet werden soll.
Weibliche Aerzte, Apotheker und Heilgehilfen giebt es schon seit
20 Jahren, und sie bilden «ine eigene Vereinigung . Aber auch
um Post- und Telegraphendienst, zum Eisenbahn- und zuZanderem
kerkehrsdisnst , zu der Landwirtschaft und zu den vielen anderen
beirieben sind die Frauen längst zugelaffen. Das Apothekersach,
kas den Frauen erst vor kurzem freigegeben wurde, weist jetzt
chm 110 Vertreterinnen auf, von welchen 29 Provisormnen sind
>der selbständig eine Apotheke leiten . Die Hochschulen für weibliche
Heilgehilfen und Barbiere wurden im vergangenen Jahre von

179 Frauen und Mädchen besucht, wovon 34 das Examen be¬
fanden und sich etabliert haben. Da das Verkehrsministerium
beschlossen hat, in den Wagenabteilen für Frauen in Zukunft nur
weibliche Schaffner anzustellen, so sind die Russinnen auf dem er¬
oberten Terrain wieder um einen Schritt weitergekommen. Auch
oas Marineministerium bat, wie die „Soc. Praxis " mitteilt,
^schlossen, Frauen im Bureaudienst und in anderen Zweigen
>er Marineverwaltung zu beschäftigen. Neben den Buch¬
talterinnen , Korrespondentinnen und Expedientinnen im
sütsrverkehr und im Schalterdienst der Eisenbahnen
md die Frauen auch im Rangier -, Signal- und Weichenstelldienst
»igestellt . Auch giebt es weibliche Dienstmannsmstitute in Ruß-
and, deren Mitglieder ebenso an den Straßenecken stehen , wie die
Aänner in anderen Städten . An allen fortschrittlichenBestrebungen^ « russischen Frauen nehmen auch die Mohamedanerinnen , deren
^ in Rußland eine große Zahl giebt, lebhaften Anteil , und leine
>« berühmtesten Aerztinnen Rußlands , Frau vr. Suleimanowa,
» Mohamedanerin. _

IsiS ie q.^ Roman von Klaus Rittland.
N̂achdruck verboten.!

(Fortsetzung.)
Nur langsam kamen Fräulein Pfendt , Erna und Mr.

öampson vorwärts , nachdem sie in die Muski cüigebogen
varen . Sie gingen eigentlich nicht, sie „ wurden gegangen.

"
r>urch Drängen , Schieben und Stoßen von rechts und links
amen sie allmählich weiter. „Selbst die Londoner City ist
uchts gegen dieses Muski -Gedränge, " meinte Mr. Jampson.mn bunter Volkerkarneval! An dem kaftanbekleideten,
nrbangeschmückten , majestätisch einherschreitenden Araber
cylupfte der behende Italiener, der geschäftige Grieche vvr-
> , .

kr schmutzige , nacktbeinige Fellcih im groben blauen
pmmenkittel trieb sein mit Feldfrüchten beladenes Eselchen

K, / her und daneben trabte ein Kameel mit breiten,
Hufen ; aus ihrem geschlossenen Haremswagen

glntäugige, bis über die Nase verschleierte türkische
hervor — und hoch zu Roß erschienen dicht hinter"

ks
" paar englische Offiziere; — braune Beduinen, in

r schmutzigweiße Tücher gehüllt, wulstlippige
^ " ksen , schlanke Perser und kleine , zierliche , graugelbe

Di olles drängte sich durch die lange, heiße, staubige
Ke ; der ganze Orient schien sich um diese Zeit in der

Muski ein Rendezvous gegeben zu haben ; in wolkenlos
strahlendem Blau lächelte der Himmel aus dieses Treiben k
herab und die Sonne brütete einen wahren Höllenbrodem »
von Dünsten aus ; — dazu schrie und lärmte es in allen ß
Tonarten durcheinander, die Wasserträger mit ihren gefüllten

°
Fellsäcken auf dem Rücken , die Obsthändler mit ihren lockenden
Mandarinen , Feigen und Datteln , die Sorbetverküufer und
Zuckerbäcker , alle priesen sie mit lauter Stimme ihre Waren
an — und die Eseltreiber, Bettler und Kinder trugen auch
ihr Teil bei zu dem ohrenzcrreißeuden Vokalkouzert. Endlich
hatten die drei den Ausgang der Muski erreicht und nun
wurde es ruhiger um sie her. Nachdem sie über den Platz
gegangen waren, an welchem das stattliche Opernhaus liegt,
gelangten sie in die grüngebettete Jsmailiah, das Villen¬
viertel Kairos , und bogen dann nach links ab, in der
Richtung des vizeköniglichen Residenzpalastes.

„ Jetzt sind wir am Ziele, " sagte Mr. Jampson , vor
einem großen kastenartigen Gebäude stehen bleibend, welchem
dievorspringcnden vergittertenHaremsfcnsterein charakteristisches
Ansehen verliehen. Ein mibischer Diener führte die Gäste in
das Empfangszimmer des Paschas , lind dieser , ein kleiner,
fetter, schlau blinzelnder Mann in Fez und Stambulina —
dein laugen türkischen Leibrock — begrüßte sie auf Französisch
und ließ ihnen den bei orientalischen Visiten unerläßlichen
schwarzen Mokka reichen . Auf die leise geflüsterte Frage des
Engländers , ob die Damen seinen Gemahlinnen einen Besuch
machen dürften, nickte er beistimmend.

„ Es gilt bei den Orientalen für etwas undelikat, ihrer
ehelichen Verhältnisse zu erwähnen.

" hatte Mr . Jampson
vorher den Damen erklärt, „ aber ich denke , dieser Harems-
bcsnch wird Sie interessieren, da Ali zu den wenigen Paschas
in Kairo gehört, die drei legitime Frauen besitzen . "

Eine alte Sklavin führte die Besucherinnen nach dem
Flügel des Serails, welcher die Frauengemächer enthielt, in
ein sehr einfaches , nüchtern aussehendes Gemach, dessen ein¬
ziges Meublement aus breiten cretonne-überzogeuen, die
Wände entlang laufenden Divans und zwei großen, ge¬
schmacklosen Spiegeln bestand. Dort trat ihnen eine schmächtige,
blasse Frau entgegen, die von der Alten Zenab Hanem ge¬
nannt wurde, französisch sprach und daran gewöhnt schien,
Gäste zu empfangen. Nachdem man sich gesetzt und die
ersten Höflichkeitsphrasen gewechselt hatte, watschelte aus
einer Thür eine unförmliche Fleischmasse herein, nur mit
einem hemdartigen Gewände bekleidet und das Haar mit
einein Tuch umwickelt . Das war die Hausfrau Nr. 2.
„ Fatina Hanem kommt gerade aus dem Bade, " entschuldigte
die andere den unreprüsentablen Aufzug ihrer Genossin.
Fatina setzte sich in eine Ecke und stierte die Europäerinnen
mit einfältigem Lächeln an . Zcnah erzählte denselben , daß
Fatina leider nur Arabisch verstände, worauf Erna ihre be¬
scheidenen , mühsam erworbenen Sprachkenntnisse hervorsuchte,
was ihr jedoch von der fettleibigen Haremsdame nur ein
lautes , dummes Lachen eintrug. Jetzt kam ein kleiner häß¬
licher Knabe mit skrophulösenÄugen in's Zimmer, den Fatma
zärtlich liebkoste.

„ Dein Sohn? " fragte Erna , erhielt jedoch die proble¬
matische Antwort : „ Ein Sohn des Paschas, " worauf Zenah
den Damen erklärte, daß der kleine Hussein eine Sklavin zur
Mutter habe. Man schien das in diesem Haushalte nicht so
genau zu nehmen.

Ans Fräulein Psendts Frage , wo sich denn die dritte
- Frau befände, hieß eS , dieselbe sei krank,
s „ Vielleicht steckt da die Schönheit, " flüsterte die Schrift-
^ stellen» Erna zu , „ sonst — "

Jetzt schwang sich Fatma endlich einmal zu einer An¬
rede ans. Sie fragte Erna , ob dieselbe schon einen Mann
habe, und ob er ein hübscher Mann sei.

„ Zeigen Sie ihr doch einmal das Bild in Ihrem
Medaillon, "

schlug Fräulein Pfendt vor.
Erna öffnete die goldeneKapsel, und die Haremsdamen

betrachteten Ignaz Koszeks Gesicht mit neugierig staunenden
Blicken . „ Sehr schön , wie ein Sultan !" rief Fatma — uud
fugte hinzu : „ Du liebst ihn gewiß sehr ? "

Erna bejahte und schloß schnell die Kapsel. Das Ge¬
spräch war ihr peinlich.

„ Hast Du auch recht viele Kinder? " fragte Fatma hier¬
auf, und als sie erfuhr, daß Erna gar keine besaß , schüttelte
sie mißbilligend den Kopf.

Nach einer Viertelstunde verabschiedeten sich die Gäste
und kehrten , von einem Eunuchen geleitet, in den Herren-
Empfangssaal zurück . Dort fanden sie noch einen neu ein¬
getroffenen Besucher vor, der von Ali Pascha mit großer
Ehrfurchtbehandelt wurde unddenMr. Jampsowals Se . Excellcnz
Mahonie d Pascha Fakri vorstellte „ O , das trifft sich gut ! "
rief Fräulein Pfendt , als sie diesen Namen hörte. „ Ich,
habe Ihnen Grüße zu bringen von einem Freunde Doktor Fels
der voriges Jahr in Kairo gewesen ist - "

„Ab , mais o 'sst ebnrwant, " siel der Pascha ein , „ wie
geht es meinem lieben Freunde ? " Und er vertiefte sich so¬
gleich in eine lange Unterhaltung mit dem Fräulein , versprach
auch , sie demnächst im Hotel aufzusnchen. — —

Als Erna heimkehrte, fand sie ihren Gatten in übler
Laune. „ Kommst Du endlich ? " rief er ihr entgegen. „ Es
ist die höchste Zeit zum Lunch . Ich weiß gar nicht , was
jetzt mit Dir ist. Diese ewige Unruhe. Immer mußt
Du etwas Vorhaben . Früher liebtest Du das Alleinsein
so sehr . " — —

Ja , da hatte er recht . Erna liebte das Alleinsein nicht
mehr. Sie scheute es geradezu. Sie wollte nicht mehr so
viel Nachdenken . Wozu ? Es machte sie nur immer
unbefriedigter. Sie wollte das bunte, phantastische Leben,
welches sie hier umgab, nach allen Richtungenhin kennen lernen

. genießen. Genießen ? Nein, Freude machte es ihr kaum
Aber es betäubte sie.

Schon am nächsten Tage führte Mahvmed Pascha seinen
versprochenenBesuch im Hotel du Nil aus . Sie saßen alle
nach dem Lunch im Garten , um einen kleinen Araberjungen
gruppiert , der, auf dem Fußboden kauernd, Zauberkunststückeauf¬
führte. Um seinen rechten Arm wand sich eine Schlange,
ein armes , müdes Tier , welches nur künstlich von seinem
Herrn „ bösartig " gemacht , das heißt zum Ausrichten zmd
Züngeln gebracht werden konnte. Voll feierlichen Ernstes
produzierte der kleine Araber seine Künste. Er verschlang
viele Meter Band und zog sie dann, in einzelne Schleifchen
geknüpft, wieder aus dem Munde hervor. Er legte ein Ei
unter eine Schüssel und holte dann, nachdemer mit geheimnis¬
voller Miene in die Luft hinaufgewinkt hatte, ein piependes
Hühnchen unter der Schale hervor. Er fraß Glas und
Feuer , kurz , seine Schuld war es gewiß , nicht , wenn die
Nerven der blasierten, verdauenden Hotelgäste ruhig blieben,
statt vor Aufregung und Grauen zu erbeben . Er gab sich
alle Mühe , die Leute aus der Fassung zu bringen.

Da trat Sc . Excellenz in den Garten . Fräulein Pfendt
machte ihn mit Ignaz Koszck bekannt, und er setzte sich zu
der kleinen Gruppe . Die Unterhaltung zwischen dem Pascha
und Fräulein Pfendt bewegte sich hauptsächlich um den ge¬
meinsamen Freund und interessierte daher das Koszeksche
Ehepaar nicht sonderlich. Ignaz plauderte mit einer gewissen
Madame de Roux — Witwe, Französin und sehr pikant ! —,
die seine Nachbarin bei der Tabls ä'styts war und lebhaft
mit ihm zu kokettieren pflegte. Erna war in die Lektüre der
„ Egyptian Gazette " vertieft. Da nahm das Gespräch zwischen
dem Pascha und Fräulein Pfendt eine Wendung , welche die
Leserin von ihrer Zeitung aufblickeu ließ.

„ Alsv Ihr Sohn ist leidend? " fragte die Schriftstellerin.
Der Pascha nickte . „ Ein schweres Augenleiden. Und

da er bereits das eine Auge durch eine ähnliche Krankheit
verloren hat , so habe ich natürlich das Vertrauen zu den
hiesigen Aerztcn, die ihn damals behandelten, verloren und
lasse jetzt , nachdem das andere Auge auch erkrankt ist , einen
berühmten Professor kommen , der mich einmal auf meiner
Reise nach Europa vor zwei Jahren behandelt hat : er ist
übrigens ein Landsmann von Ihnen, ein Deutscher: 1s
proksssenr Wesenberg! Mit dem nächsten Brindisi -Dampfer
kommt er an !"

Erna zuckte zusammen. Sie fühlte, wie ihr das Blut
ins Gesicht stieg ; schnell bog sie sich zn dem kleinen Zauberer
nieder, ihre Aufregung zu verbergen.

„ Ja , fühlen Sie sie nur an , Mylady , es ist eine wirk¬
liche Kartoffel," rief das Bürschchen auf arabisch und drückte
Frau Koszck den genannten Gegenstand, mit welchem er so¬
eben experimentierte, in die Hand , „ und wenn ich sie nun
unter meinen Tarbusch lege — — stills, iriils , tzills !" —
dies war seine beliebtesteZauberformel —, „ sehen Sie wohl?
Dann verwandelt sie sich in eine Rose! " —

„ Professor von Wesenberg ist ein Bekannter von uns,"
wandte sich Erna jetzt all den Pascha. „ Also er ist' wirklich
bereits unterwegs nach Aegypten? Ich wundere mich , daß
er seine Studenten so plötzlich im Stiche lassen kann! "

„ Ostern füllt in diesem Jahre sehr früh ; vielleichthaben
die Universitätsferien schon begonnen," meinte Fräulein Pfendt.

Erna schämte sich vor sich selbst , daß sie so in Auf¬
regung geraten war . Sie gab sich alle Mühe , ihren Gleich¬
mut wieder zu gewinnen, aber das wollte ihr nicht gelingen;
den ganzen Tag über konnte sie nichts anderes denken
fühlen, als : Er kommt!
_ (Fortsetzung folgt.) _

„Presto " Fahrradwerke Günther L Co ., KommanLit-
gefellschaft Chemnitz i . Sachsen. Dis Leitung dieses neck
jüngeren Unternehmens ha: es in der verhältnismäßig kurzen Zeir
seines Bestehens wohl verstanden, sich in Radfahrerkreisen einen ge¬
achteten Namen zu erwerben. Ist es doch von jeher ihr erstes
Prinzip gewesen, nur das Beste vom Veiten an den Markt zu
bringen, d . h . ein nur aus den feinsten Rohmaterialen hergesislltes,
sich sowohl durch tadellose, saubere Ausführung , als auch durch
Eleganz , Leichtigkeit unk Stabilität auszeichnendes Fabrikat Zu
liefern, und daß dieses Bestreben von bestem Erfolge begleitet ge¬
wesen ist , bewies bald die sich fort und fort steigernde Nachfrage
nach „ Presto "- Fahrrädern, sodaß das Etablissement, welches bis
vor etwa einem halben Jahre in kleinerem Umfangs in Tharanvt
bestand, dis eingehenden Aufträge bald nicht mehr zu bewältigen
in der Lage war und sich daher genötigt sah, seinen Betrieb ganz
bedeutend zu erweitern und zu diesem Zwecks nach Chemnitz über¬
zusiedeln. Dis Firma hat hier ein großes Fabrikgrundstückkäuflich
erworben und dasselbe mit den aLerneuestsn, auf dem Gebiete der
Fahrrad -Industrie existierenden Hilfsmaschinsn ausgestattet , die es
ihm im Verein mir vorzüglich geschulten Beamten und Arbeitern
ermöglichen, das Vollkommenste in Fahrrädern zu liefern, was
heute überhaupt aus den Markt gebracht werden kann. Mit Wohl¬
gefallen ruht das Auge auf den in den Werkstätten des genannren
Etablissements hergssiellten. sehr elegant und äußerst leicht gebauten,
dabei aber doch überaus dauerhaften und stabilen Fahrrädern, die
sich infolge ihrer vielfach anerkannten Vorzüge und Verbesserungen
gegenüber anderen Fabrikaten überall leicht einbürgern und gute»
Absatz finden.

Wiederholt auf „ Presto "-Fahrrädem errungene erste Preise
sind wohl der sprechendste Beweis für die Vorzüglichkeit des
Fabrikats.

Wir können die energische, thaikcäftigs Leitung der „ Presto "-
Fahrradwerks, die es verstanden hat, sich in wenig Jahren einen
vorzüglichen und wohlbegründeten Ruf zu erwerben, zu ihren schönen
Erfolgen nur von Herzen beglückwünschenund sind überzeugt, daß
ihre Erzeugnisse in Radfahrerkreisen sich mehr und mehr beliebt
machen und auf dem Fahrradmarkte an erster Stelle dominieren
Werden . Es versäume niemand, der sich ein Fahrrad anzufchaffen
gedenkt, sich den neuesten, ebenso vornehm gehaltenen, als über¬
sichtlich ausgestatteten Katalog der Firma kommen zu lasten, es
wird jeder unter der großen Zahl der von der Firma hsrgestellten
Modells etwas Passendes finden.



_ Hofkuilßfärbcr ei, WüschMjlalt , chemische Wäsche.
Mein Geschäft befindet sich jetzt

UM- Markt is
M « 8s . LL ' « 8S

Ofen . Frau Witwe D . Koopmauu
daselbst uuü deren Sohn lassen wegen Weg¬
zugs bezw . Ausgabe der Wirtschaft am

Mittwoch, d en27. Aprlld . Z .,
nachmittags L Nhv ansangend,

in und bei ihrem Hause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen:

S Mkgs rmlchgTbsrws Kühe,
L LrSchLLgs Schweife , teils

nahe Ml Ferkeln,
mehrere M Wochen klte

Ferkel,
2 Einipanndeichseln , 1 Heckenschere, L fast
neuen Bierapparat mit S Krahnen,
L Schenkfchrank , große und kleine Tische,
1 Sofa , mehrere Dutzend Rüschen - , Rohr¬
und Gartenstühle , 1 2thür . eich. Kleider¬
schrank , 1 eich. Pultfchrank mit Aufsatz , 2
vollständige Betten , 1 Kinderwagen , 4 große
Hängelampen . 1 Torfkasten , Tischdecken,
Gardinen , Rouleaux und Bilder , Kisten,
Kasten und Trommeln und viele sonstige
Haus - und Küchengeräte,

weiter:

mehrere Dutzend Wern -,
Bier - und Schnapsgläser,
viele PorZeNansachen , Mer-
rmtersätze re. re .,

MD Waschen Wein und
Liepreure , verschiedene Kolo¬
nialwaren , mehrere Seiten
gnt geräucherten Speck und
endlich eine Quantität Heu,
Stroh , Tors und Pflanz-
kartoffeln.

Kauflustige ladet freundlichst ein
G Memmen , Aukt.

Lagerschuppen,
trocken, in nächster Nähe des Eiseubahn-
geteises , habe ich zum 1 . Mai zu vermieten.

E . Brandt , Donnerschweerstr . 2.

Da die Räume , die jetzt als Möbellager
benutzt werden , zum 1 . Mai vermietet sind,
verkaufe das ganze Lager zu jedem nur

irgend annehm Karen Kreise ans . Vor¬

handen sind noch:
5 komplette Zimmereinrichtungen
(echt nutzbamn ) mit Plüsch -,
Taschen- und Moqnettbezug , 40
Stück Salon -, Sofa - , Zimmer -,
Bauern - , Servier - , Spiel - , Küchen-

Musikder
empfehlen wir unseren neuesten Flügel

LSG e « Sang . Preis Mk . LL59 . .
'

Hegeler K Ehlers , Pmosork-Wrik,
Oldenburg.

Qsgrürwol

Mtall -^ utz -Grme
Marke „Stern"

ist das neueste und vollkommenste Dutzmittel für alle Metalle.
Diese Putz Creme ist absolut unschädlich , da sts garantiert

und frei » »« j. L. « SS .,- «, ..s« tz ist! « . k- m. d «h « . « ch , « « Putz - ..
und H-ast-MWe , 34 grSM NNd t. 4,. Äallsir in Fast
kleine Splegel , worunter 1
Trnmean , 8 Vertikows , 3 Schreib¬
tische, einzelne Sofas , Stühle,
Bettstellen , Kleid erschräuke , Wand¬
schränke , Küchenschränke, Kom¬
moden rc. re.

Joh . Wiemken , Huntestr . 2.

der feinsten Metallwaren benutzt werden . Zn haben in fast
allen KoLonialwarengsschäfLen.

Alleiniger Fabrikant:

OldeMger Chemische Fabrik li . W . Vui-Ztiigff.

Li. N« S'N,
Mchternstr . 43.

Empfehle in größter Muswahl zu
billigsten Preisen;

Garnierte Hute,
Ungarn . Hüte , Bänder , Blumen , Lulle.

KnrderhLite,
garniert , von 70 H an bis zu den allerfeinsten.

Modell -Hüte
in großer Auswahl zur qefl . Ansicht.

Knaben - Stroh - Hüte
in großer schöner Auswahl zu besonders billigen

Preisen.

Handschuhein Glacee, Seiden . Zwirn,
stiycllwn - , Ko!ä - u . 8ilbsrkiänrs.

G . Horn,
« » « SGLKKSSSSSG»

Wegen Aufgabe der Wirtschaft billig zu
verkaufen 1 Ledersosa.

Frau Ww . Ratjen , Gottorpstr . 2a.

Auktion.
Am

Mittwoch,
- eil 27. Iprit d . Is .^

morgens S Uhr u . nachm . S Uhr ans . ,
werde ich im Verkanfslokale bei Fath-
schild, am Markt Wr . LL , folgende
Möbel öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Plüschgarnituren , 2 Sofas , mehrere ein-
und zwsithür . Kleiderschränke , 2 Vertikows,
mehrere große und kleine Spiegel , 2 Sofa¬
tische , 1 Eßtisch , 1 eich, do . , mehrere Küchen¬
tische, 30 Rohrstühle , 10 Bettstellen mit und

ohne Sprungfederrahmen und Matratzen,
2 komplette Betten , 2 Kommoden , 1 Zeug¬
rolle . 1 Schaukelstuhl , 3 Küchenschränke mit

Aufsätzen , Waschtische , Nachtschränke , Garde¬

robenständer , 1 Damenschreibtisch , 2 Näh¬
tische, div . Bilder , 2 Regulateure , Teppiche,
Gardinen , Glas - und Porzellansachen,
Eimer , Balljen , sowie sonstiges Hans - und

Küchenrät,
ferner : einige Geldschräuke.

W . Köhler , Aukt.

u . Grabgitter
in schönen Mustern sind auf Lager.

_ H . Otto , Nelkenflr.

Etzhorn . Zu verk . ein schönes Kuhkalb.
Joh . Mockgcther

> Wer schnell u. billigst Stellung will, verl d
Postk arte d. , 06ut8viiöVaI(snrsnp08thEßlin^

Geschäftshäuser
>in Stadt Oldenburg , Hervorragende L,4
preiswert zu verkaufen .

^

I . K . Schutte , AM

KE

6 ^ ,

»roste Auswahl
in allen Qualitäten

Julmd-

Linoleum.
Das Muster , ganz durchgehend,

nichtausgedrulkt,
wird nur von der

DelmeiihorstcrLivolenmslibnk
„Hansa"

geliefert.
ÄÜeiuigerVertreter für Oldenburg:

Ed .Schmrenbnrg,

FllDodenbeLitqe
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

k ' . Zls « irrs » N , Oldenburg ,I

Herren- rr. Züngltim
Anzüge

unter Garantie für gure Tragbarkeit , eleg^
Schnitt , von guten «stoffen,

dauerhaft gearbeitet , Flickstücke gratis
Z . H . Hslmrch , Achternstr . 3«I

Die besten vertäust .
'.

Gl ' ttttdftMe
'
unäl

bei der Stadt weist kostenlos nach das I

Oldenburger Bauburea^
loii Msinken.

Koftsnfreis

Stellenvermittelunj
vom Verband deutscher Handln «,

gehilseu zu Leipzig.
Anskunftsstelle in Hamburg : KaiserWil^

Straße 47.
Die große Ausgabe der VerbandM
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 V

mit je 500 offenen kaufmännischen S»

jeder Ar t aus ollen Gegenden Deutschs

weiß . Federch .sußerst voll - !
z V- NttsrsroL rN bannig , Vorzüge . Deckbetts^
j Pfd . 2,es M . Dieselbe Sorte , ein wenig kräftiger,!
! nicht ganz so dannig 2 M . Gänseschlachtsed .,1
?wie sie gerupft werden 1,50. Gerissene Fcd . graul
! 1.7S, halbwetß 2,SV, weiß 2,75,8,ÜU, 3,50 M . Jede!
I Ware wird in mein . Fabrik fand - gereinigt ; daher!
I vollk. trocken, klar u . stanbfr . Garantie : Zurück-!
l nähme . W0M , Lehrer a. D-

iOderbrnch ).

Kadm
mit schöner Wohnung an frequentester !!
besonders passend für ein Cigarren - Gch
billig zu vermieten.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer
Rchstllr . u . Mandat«

Schlangen-Gurken
empfiehlt billigst

Kurrvickstrafre 36 . K . Inge.

Große

Warcn-Anktion
Z»

«
OMbZMW ^ »

Herr L . Vlsy Hierselbst läßt am

Mittwoch , dm 27. mW
Sonnabmd, dm 39 . April d. I . ,

jedesmal nachmittags 2Vs Ahr uns .,
in seiner Wohnung , Schnlstv . 3:

eine große Auswahl fertiger Herren - und

Knabenanzüge , Paletots , Pellerinen -Mäntel,

Joppen . Hosen , Westen . Schuhwaren aller

Art , Unterziehzeuge , Wollgarne , Strumpf¬
waren , Hüte , Mützen , Wäsche , Schirme,

Tücher , Flanelle . Kattune , Parchende , Bett¬

zeuge , Leinen , Wachstuche , Teppiche , Damen¬

röcke, Schürzen , Gardinen . Bettfedern und

Daunen , Buckskin , Damenkleiderstoffe , einen

großen Posten Reste für Anzüge und Hosen,
sowie für Damenkleider , und viele andere

Sachen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver - ,
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
R . Bischofs , A uktionator.

v . mchrs . präm . schwarzen
AIvSlttklL - L' Italienern , Stück 30 <? .

G . Baumann , Lindenstr . 29.

Mi ' V6ttt § 6k6 ff '
AllßN,

Uossnstr . 41 , Doüo Oottorpstr .,
awpkislltt:

Ll '
8M6 - pl ' AliM8

wir 6 varsakieckerlsn I?üI1noASll,
stais AklN2 krisoli unä von beioer

(^ ualitöt,
ö, Lkullck nur Nie . 1,20.

Besatz - Stoffe in
Seide , Sammet , Moirs.
8pittsn , ^nlns- llsux

abgepaffteGarnituren,
Passementerie, Perlen,

Federn
und Stickereien.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Hob er , für den lokalen TeÄ . Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Vrläg von B . Schars m Oldenburg.
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